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Deutſchland. 


* Berlin, 17. November. Das Rechnungs⸗ 
weſen des Reichs entbehrt noch der definitiven 
Ordnung. ls Rechnungshof des Reichs 
figurirt proviſoriſch auf Grund einer von Jahr 
zu Jahr verlängerten geſetzlichen Vollmacht die 
preußiſche Oberrechnungskammer, deren Befugniſſe 
im Jahre 1872 durch ein beſonderes Geſetz ge⸗ 
regelt worden find. Die landesherrliche Inſtruk⸗ 
tion vom 18. Dezember 1824, welche bisher in 
ſachlicher Hinſicht die Grundlage für die Thätig⸗ 
keit der Oberrechnungskammer bildete, iſt jetzt 
durch das in dieſem Jahre verabſchiedete Geſetz 
über den Staatshaushalt erſetzt. 

Die Verſuche, im Reiche ein Geſetz über den 
Rechnungshof und ein ſolches für den Reichs⸗ 
haushalt zu Stande zu bringen und ſo eine 
reichsgeſetzliche Grundlage für das Rechnungs⸗ 
weſen des Reichs zu gewinnen, ſind geſcheitert, 
weil der Reichstag die Befugniſſe der Regierung 
einer ſo weitgehenden e unterwerfen 
wollte, wie ſie nach der Auffaſſung der ver⸗ 
bündeten Regierungen weder mit der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Stellung des Bundesraths noch des 
Kaiſers vereinbar iſt. Man hat daher als Noth⸗ 
behelf die preußiſchen Einrichtungen und Vor⸗ 
ſchriften für das Rechunngsweſen des Reichs 
mitzbar gemacht. 

Nachdem in Preußen der große Wurf 
des Geſetzes über den Staatshaushalt unter 
völliger Wahrung der Rechte der Krone und 
ohne ernſtliche ein e irgendwelcher Art ges 
lungen ift, eröffnet die Ausſicht, auch im 
Reiche aus dem Propiſorium zu einem Definiti⸗ 
vnm zu gelangen. Es wäre allerdings ver⸗ 
kehrt, zu glauben, daß das preußiſche Geſetz ohne 
Weiteres auch die Grundlage der Reichsgeſetz⸗ 
gebung abgeben könnte. Der Charakter des 
Reichs als Bundesſtaat und die Verhältniſſe von 
Heer und Marine bedingen manche Abweichungen 
und geſtatten mehrfach keine ſo einfache Löſung 
des geſetzgeberiſchen Problems, wie in dem 
Einzelſtaate Preußen mit ſeiner feſten mon⸗ 
archiſchen Tradition. Allein man darf aus dem 
vreußiſchen Vorgange und angeſichts der That⸗ 
ſache, daß dem preußiſchen Geſetze über den 
Staatshaushalt ſo ziemlich das ganze Abgeord⸗ 
netenhaus zugeſtimt hat, die Hoffnung ent⸗ 
nehmen, daß auch im Reichstage jetzt volles Ver⸗ 
ſtändniß für die Auffaſſung der verbündeten Re⸗ 
gierungen- über die Abgrenzung der Rechte der 
Negierungsgewalt und der Volksvertretung be⸗ 
ſteht und ſomit die Vorausſetzung für die 
Wiederaufnahme der vor mehr als 20 Jahren 
geſcheiterten geſetzgeberiſchen Verſuche auf dem 
Gebiete des Rechnungsweſens vorhanden iſt. 
Daß man die Vorbereitung einer ſo ſchwierigen 
Vorlage aber nicht überſtürzen kann, beweiſt 12 
mehrjährige Zeitraum, welcher zwiſchen 
kündigung und Vertagung des Komptabilitäts⸗ 
geſetzes verſtrichen iſt. Auch weiſt der preußiſche 
Vorgang darauf hin, für die Vorlegung des be⸗ 
treffenden Entwurfs eine Tagung zu 
welcher die gef Fa 
ſchwierigen und ſtrittigen 
gaben möglichſt wenig befaßt ſind. 

Hamburg, 17. November. An den Fürſten 
Nia ältere Linie iſt von Hamburger Bürgern 
elegraphiſch eine partilariſtiſch gefärbte Alte 
erkennungskundgebung wegen 
Sozialdemokraten, an den 
gleiche Kundgebung wegen ſeiner mannhaften 
Haltung gegenüber Preußen abgeſandt worden, 
die von beiden Herrſchern telegraphiſch dankend 
beantwortet wurde. 


Frankreich. 


Paris, 17. November. Die ſpaniſchen 
Unterhändler glauben, daß die auf Sonnabend 
anberaumte nächſte Sitzung auf Verlangen des 
amerikaniſchen Ausſchuſſes vertagt werden dürfte. 
Sie rechnen anſcheinend auf die Annahme ihres 
Vorſchlages, Amerika möge grundſätzlich ihre 
Herrſcherrechte auf die Philippinen anerkennen 
und dann mit ihnen über die gutwillige Ab⸗ 
tuctung dieſer Rechte an Amerika unterhandeln. 
Daß ihr Antrag, die Sache einem Schiedsrichter 
vorzulegen, in Washington Anklang finden werde, 
glauben ſie ſelbſt nicht. 

„Libre parole“ will wiſſen, Delcafj6 habe 
aus Petersburg fünf Mal die drahtliche Ver⸗ 
ſicherung empfangen, daß Rußland bereit ſei, in 
der Faſchodafrage bis zu jedem Punkte mit 
Frankreich zu gehen. Die fünf Drahtungen hät⸗ 
ten ins Gelbbuch aufgenommen werden ſollen 
und ſeien in der Staatsdruckerei bereits geſetzt 
geweſen. Da habe der engliſche Botſchafter die 
Sache erfahren. Drumonts Blatt meint liebens⸗ 
würdig: „Wohl durch den Verrath eines Pro⸗ 
teſtanten und auf ſein Verlangen habe Delcaſſe 
die Veröffentlichung der fünf ruſſiſchen Drahtun⸗ 
gen unterlaſſen.“ ö 


oren mit an 


egnadigung eines 


England. 


Mancheſter, 16. November. Chamberlain 
zelt geſtern hier eine Rede, in der er Folgendes 
ausführte: „Die militäriſchen und Marinerüſtun⸗ 
gen haben nicht das Ziel, irgend eine Macht 
zu bedrohen, und fie dürfen nicht als Drohung 
ausgelegt werden. Sie ſind nur Vorſichtsmaß⸗ 
nahmen, die ſehr natürlich waren in dem Augen⸗ 
biid eines ſchweren Konflikts mit einer anderen 
Nation. Es wäre widerſinnig, ſie einzuſtellen, 
vor jeder Grund zur Gefahr verſchwunden iſt. 
Ich bin überzeugt, alle Freunde des Friedens, 
hoffen, daß die Entſcheidung Frankreichs in Be⸗ 
treff Faſchodas anzeigt, daß Frankreich das 
Prinzip anerkennt, das wir verfechten. Wir be⸗ 
auſpruchen im Namen Egyptens, das wir um den 
Preis der größten Opfer von Ruin und Anarchie 
befreit und wieder in eine günſtige Lage gebracht 
haben, die völlige Herrſchaft über alle Territo⸗ 
tien, die Egypten früher angehörten, oder die in 
die Hände der Derwiſche 
Frage der genauen Lage 
de. egyptiſchen und franzöſiſchen Beſitzungen 
kann den Gegenſtand von hiſtoriſchen und 
geographiſchen Unterſuchungen und von freund⸗ 
ſchaftlichen Beſprechungen bilden; wir können 
bereit ſein, Frankreich alle nur möglichen Garan⸗ 
tien bezüglich des Zuganges zum Nil für ſeinen 
Handel zu geben, aber über das Prinzip, das ich 
ſoeben dargelegt, kann es keine Diskuſſion ge⸗ 
ben.“ Chamberlain führte weiter in ſeiner Rede 
aus: „Auf den Rückzug Marchands aus 
Jaſchoda müſſe natürlicherweiſe die Räumun 


der Grenzen zwiſchen 


zu Egypten gehörigen Territorinm errichtet habe. 


Morgenblatt 


der An⸗ 


wählen, in 
1 deren 
geſetzgeberiſchen Auf⸗ 


Grafen zu Lippe eine 


gefallen ſind. Dieb. 


Wenn Marchand jedoch lediglich als ein Send⸗ 
bote der Ziviliſation betrachtet werden könnte, 
dürften die Schwierigkeiten, welche Englands 
Be ige Beziehungen zu Frankreich bes 
roht hätten, als gänzlich gehoben angeſehen wer⸗ 
den. Aber auch vor dem Faſchoda⸗Zwiſchenfall 
ſeien die Beziehungen zu Frankreich nicht durch⸗ 
weg befriedigende geweſen. Es ſei für eine voll⸗ 
kommene Verſtändigung nothwendig, daß die 
franzöſiſchen Politiker endlich die Taktik aufgeben, 
welche ſie ſo manches Jahr verfolgt haben, mit 
dem Ziele, der engliſchen Politik in allen Theilen 
der Welt Schwierigkeiten zu machen, ſelbſt da, 
wo die Franzoſen ein materielles Intereſſe nicht 
beſitzen. Die Okkupation Faſchodas ſei der Höhe⸗ 
punkt einer Reihe von Handlungen geweſen, 
welche England als unfreundliche anzuſehen ge⸗ 
nöthigt feel ſei.“ Chamberlain führte ſodann 
aus, wie die franzöſiſchen Forderungen in Neu⸗ 
Fundland in fortgeſetztem Steigen begriffen ſeien, 
daß England ferner ſich gezwungen geſehen habe, 
in Weſtafrika eine neue Armee ſpeziell für den 
Schutz des Hinterlandes gegen die Einfälle der 
Franzoſen zu ſchaffen, welche die unter britiſchem 
Protektorat befindlichen Häuptlinge angegriffen 
hätten. England habe ein derartiges Vorgehen 
von einer Nation nicht erwartet, mit welcher es 
freundliche und herzliche Beziehungen aufrecht⸗ 
zuerhalten wünſchte. In Madagaskar ſei der 
engliſche Handel ohne Rückſicht auf die Verträge 
zu Grunde gerichtet worden, Ueberall in der 
Welt fer der franzöſiſche Einfluß angeſpornt 
worden ohne Rückſicht auf engliſche Empfindlich⸗ 
keit, auf engliſches Intereſſe. 

Ueber die Beziehungen zu Amerika äußerte 
Chamberlain ſich dahin, daß in der Vergangen⸗ 
heit zwar Differenzen zwiſchen England und den 
Vereinigten Staaten beſtanden hätten, jetzt aber 
wiſſe das amerikaniſche Volk, daß bei den 
jüngſten Kämpfen Amerikas die engliſchen Herzen 
ihm entgegengeſchlagen hätten; dieſe freundſchaft⸗ 
lichen Gefühle würden von den Amerikanern er⸗ 
widert. Redner ſprach für die Zukunft die Hoff⸗ 
nung aus, daß dieſes Einvernehmen noch voll⸗ 
kommener werde und daß beide Länder im 
Stande ſeien, den Frieden und die Ziviliſation 
der Welt zu ſichen. 


Afrika. 

a Die Reorganiſation der egyptiſchen Streit⸗ 
kräfte, welche ſich in dem jetzigen Sudanfeldzuge 
o trefflich bewährt hat, datirt aus dem Anfange 
er 80er Jahre, nachdem das Fiasko Arabi 
Paſchas bei Tel⸗el⸗Kebir die vollſtändige Unhalt⸗ 
barkeit der damaligen Verfaſſung der egyptiſchen 
Truppen dargethan hatte. Am 20. Dezember 
1882 erſchien der Erlaß des Khedive, welcher die 
alte Armee auflöſte und den engliſchen General 
Sir Evelyn Wood zum Sirdar der neu zu bil⸗ 
denden Armee ernannte. Den in der eugliſchen 
Armee ſtehenden Offizieren wurde geſtattet, mit 
voller Beibehaltung ihrer Stellung und ihrer Be⸗ 
züge in egyptiſche Dienſte zu treten; von dieſer 
rlaubniß machten zunächſt 25 Offiziere Ge⸗ 
' üg von denen die meiſten ſeitdem eine vor⸗ 
zügliche Karriere zurückgelegt haben. i 
Effektivſtand der egyptiſchen Truppen wurde auf 
6000 Mann normirt, meiſt Fellachen mit türki⸗ 
ſchen Elementen durchſetzt. Anfangs wurde eine 
jährige Dienſtzeit bei der Fahne eingeführt, 
dazu trat ſpäter eine weitere 4jährige Dienſtzeit 
bei der Polizei und Ajähriges Verbleiben im 
Reſerveverhältniß. 1888 wurde die Dienſtzeit 
auf 6 Jahre bei der Fahne, 5 bei der Polizei 
und 4 in der Reſerve normirt. Im Januar 
1883 beſtand die Armee aus dem Stabe, 1 Ka⸗ 
vallerie-Regiment, 2 Batterien à 6 und 2 à 4 
Geſchützen und 6 in zwei Brigaden formirten 
Bataillonen Infanterie. Dazu trat im folgenden 
Jahr 1 Sudaneſen⸗Bataillon, dem ſpäter andere 
folgten, da die ſudaneſiſchen Mannſchaften ſich 
immer mehr zum eigentlichen Rückgrat der egyp⸗ 
tiſchen Heeresverfaſſung herausbildeten. In den 
jüngſten Feldzügen wurden 6 ſudaneſiſche und 
zehn egyptiſche Bataillone verwendet, ferner 10 
Eskadrons egyptiſcher Kavallerie, 8 Kompagnien 
der egyptiſchen und ſudaneſiſchen Kameelreiterei, 
eine reitende und 4 Feldbatterien egyptiſcher 
Artillerie. Sir Evelyn Wood führte das Ober⸗ 
kommando bis 1885, dann folgte Sir Francis 
Grenfell, und 1392 wurde Lord Kitchener zum 
Sirdar ernannt. 


Eco 


Amerika. 

Newyork, 16. November. Die hieſige 
Handelskammer veranſtaltete geſtern Abend ein 
Feſteſſen, woran der frühere engliſche Miniſter 
Lord Herſchell als Ehrengaſt theilnahm. Nach 
dem Trinkſpruch auf den Präſidenten Mac Kinley 
erhob ſich General Woodford zur Erwiderung 
und bemerkte, er habe von Mac Kinley be⸗ 
ſonderen Auftrag, Lord Herſchell willkommen zu 
heißen. Herſchell hob in ſeiner Entgegnung die 
freundliche Geſinnung hervor, die die Engländer 
gegenüber Amerika hegen. Das Echo aus der 
Zeit von vor 125 Jahren, die vielen Schmerz 
hinterließ, ſei in England verſtorben, und die 
Engländer hätten ſchon lange die Thorheiten 
und Fehler jener Zeiten zugegeben. Er frage, 
ob es nicht möglich ſei, daß, wenn in Zukunft 
England oder Amerika von dritter Seite bedroht 
würden, ſie beide bereit ſeien, ſich zur Ver⸗ 
theidigung zu verbinden. Der Feſtſaal, in dem 
das Mahl ſtattfand, war mit britiſchen und 
amerikaniſchen Flaggen geſchmückt, die in einander 
verſchlungen waren. 


Von der Marine. 


Der nordamerikaniſche Kreuzer „Buffalo“ 
von 7080 Tons Deplacement iſt jetzt verwen⸗ 
dungsbereit geworden und hat ſeine Ausreiſe 
nach den Philippinen über Port Said Anfangs 
November angetreten. Der in Newyork 1893 ge⸗ 
aute, dann als „Nictheroy“ von Braſilien ange: 
kaufte und mit einem Dynamitgeſchütz von 38 Im. 
Kaliber armirte Kreuzer war kürz vor dem Krſege 
wieder von den Vereinigten Staaten erworben 
und als „Buffalo“ dem Geſchwader im Golf 
von Mexito zugetheilt worden. Das Schiff und 
die Keſſel wurden aber auf der Ausrüſtungswerft 
zu Newyork als Ich reparaturbedürftig erkannt, 
und Maſchine und Eil zunächſt gründlich in 
Arbeit genommen. rſt jetzt nach dem Kriege 
iſt es ſeebereit geworden und ſoll nun dem 


Geſchwader des Admirals Dewey für ausgediente 


N f g Mannſchaften 400 Erſatzmannſchaften und außer⸗ 
aller der Poſten folgen, welche derſelbe auf dem früher dem in Menge von Vorrilhen a Munition 


zuführen. 


Der 
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ſtarken und beſchädigten Wurzeln mit einem gegeben, welche vorher in 5 Liter kaltem weichen 
ſcharfen Meſſer von innen nach außen zu glatt] Waſſer eingeweiht und dann gekocht wurden. 
ab, und zwar ſo, daß alle Schnittflächen beim] Die ganze Miſchung wird durch Zuſatz von 
Pflanzen wagerecht den Erdboden berühren. Die] weichem Waſſer auf 20 Liter erhöht. Der 
Faſerwurzeln werden nicht beſchnitten. Der Preis eines Liters dieſer Miſchung ſtellt ſich 
Baum wird nun in das Loch geſetzt, ſodaß er] auf ca. 4 Pfennige. 2. Die nach dem Erfinder 
nicht tiefer zu ſtehen kommt, als er in der] genannte Hofrath Neßler'ſche Miſchung. Dieſelbe 
Baumſchule geſtanden hat; durch leichtes Rütteln] wird bereitet aus 50 Gramm grüner Seife, 
des Stammes wird die aufgeſchaufelte Erde] welche zunächſt in erwärmtem Waſſer vollſtändig 
zwiſchen die Wurzeln gebracht und oben leicht aufgelöſt ſein muß, bevor man die anderen 
feſtgetreten. Von der Erde wird dann rings Beſtandtheile hinzuſetzt, welche aus 100 Gramm 
herum ein guter Gießrand hergeſtellt und dann] Fuſelöl (Amylalkohol), 200 Gramm Weingeiſt 
wird gut angegoſſen, damit ſich die Erde ordent- | und 650 Gramm Waſſer beſtehen. Dieſe Sub⸗ 
lich zwiſchen die Wurzeln jest, Hiernach wird] ſtanz beſitzt den Vorzug, ſich wie reiner Wein⸗ 
die Baumſcheibe mit kurzem Dünger bedeckt, um] geiſt, Petroleum oder Amylalkohol ſchnell nach 
das Austrocknen zu verhindern und bei Herbſt⸗ allen Seiten zu verbreiten und die Läuſe ſicher 
pflanzung das Eindringen allzu ſtarken Froſtes zu tödten, ohne dabei die Rinde und Triebe zu 
an die Wurzeln während des Winters zu verhin⸗ſchädigen. Bei dem Gebrauche iſt die Flüſſig⸗ 
dern. Bei Herbſtpflanzung wird an den Kronen] keit öfters gut umzuſchütteln. 3. Eine Miſchung 
nichts geſchnitten. Im Frühjahre werden beim] von 35 Gramm Schmierſeife in einem Liter 
Steinobſt alle Leittriebe, die zur Kronenbildung]Waſſer aufgelöſt, mit 60 Gramm Fuſelöl. 4. 
dienen ſollen, auf 5—6 Augen zuriickgeſchnitten. Eine Miſchung von 9 Theilen ſüßer Milch und 
alle Nebentriebe, die über 10 Zentimeter Tang einem Theile Erdöl. — Herr Stadtrath Fechner 
find, werden auf 3 Augen eingekürzt, während ſchlägt vor, ſeitens des Vereins energiſch 


Als zweites Schiff, das, durch den Suez⸗ 
Kanal fahrend, nach Oſtaſien beſtimmt iſt, hat 
der kleine, nur 3,1 Meter tiefgehende amerika⸗ 
niſche Kreuzer „Helena“ von 1392 Tons 
Deplacement am 3. November Boſton verlaſſen. 
Wegen ſeines geringen Tiefganges iſt der erſt 
1896 gebaute, mit leichtem Panzerſchutz vor den 
Geſchützen und im Deck verſehene Kreuzer zur 
Verwendung auf den chineſiſchen Flußmündungen 
auserſehen worden. 

* Mit dem Docken und den nöthigen In⸗ 
ſtandhaltungsarbeiten ihrer auf den Philippinen 
ſtationirten Schiffe werden die Amerikaner wohl 
die Mitſu Biſhi Companie in Nagaſaki beauf⸗ 
tragen. Letztere hat in ihren Docks im Jahre 
1897 im Ganzen 89 Schiffe von zuſammen 
217037 Tonnengehalt gedockt, beſitzt außer 
kleineren ein für die ſchwerſten Schiffe bis zu 
500,“ engl. Länge geeignetes Trockendock und be⸗ 
ſchäftigt auf ihren Werften etwa 2500 Arbeiter. 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung am 14. November. 

Vorſitzender Herr Koch. Nach Verleſung des 
letzten Protokolles und Bekanntgabe der ein⸗ 
gegangenen Schriftſachen theilte der Vorſtand 
mit, daß er in letzter Zeit Schritte bei der 
königlichen Regierung unternommen habe, um die 
nöthigen Mittel zur Wiedereinrichtung der 
gärtneriſchen Unterrichtskurſe zu erlangen. Von 
allen Seiten wurde der dringende Wunſch ge⸗ 
äußert, daß es gelingen möge, dieſe ſeit ca. 20 


müſſen. Beim Kernobſt wird an den Kronen⸗ wird beſchloſſen, den Herrn Regierungspräſidenten 
trieben im Frühjahr nichts geſchnitten, denn an] auf die drohende Gefahr hinzuweiſen. — Aus⸗ 
den Endſpitzen der Triebe, wo ſich die Terminals geſtellt hatten die Herren Otto Rüdy⸗Finken⸗ 
knospen befinden, ſind diejenigen Augen, welche] walde, Obergärtner Hoffmann (Grawitz'ſche 
am ſchnellſten Blätter entwickeln und dadurch] Gärtnerei), Obergärtner Gronwald (Kister'ſche 
zur ſchnelleren Bewurzelung des Stammes beis | Gärtnerei) und Obergärtner Dräger (Quiſtorp'ſche 
tragen. Zeigt der Baum im Juli gute Triebe, Gärtnerei) eine große Kollektion prächtiger 
jo werden die Kronentriebe auf die Hälfte zurück-] Schaublumen von Chryſanthemum in den beiten 
geſchnitten, damit ſich die unteren Augen jetzt blühenden Sorten und Herr Rud. Grobba⸗ 


Jahren mit jo vorzüglichen Erfolgen durch⸗ ſtärker entwickeln. Der Hauptſchnitt bei Kern⸗ Gartz a. O. ein blühendes Odontoglossun 
geführten Unterrichtskurſe wiederherzuſtellen, obſt wird erſt im zweiten Frühjahr vor⸗ grande, An Prümien wurden zuerkannt: Herrn 


namentlich trat Herr Schmidt⸗Züllchow ſehr warm 
dafür ein, dies möglichſt noch in dieſem Winter⸗ 
ſemeſter auf Koſten des Vereins zu bewerk⸗ 
ftelligen, was indeß mit Rückſicht auf den 
Mangel an Geldmitteln abgelehnt werden mußte. 
Eine Einladung der Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Gartenbau⸗Geſellſchaft zur Betheiligung an der 
im Mai 1899 in Petersburg ſtattfindenden 
Internationalen Gartenbau⸗Ausſtellung gelangte 
zur Kenntniß der Verſammlung; das Programm 
für dieſe Ausſtellung wurde etwaigen Inter⸗ 
eſſenten zur Verfügung geſtellt. — Hierauf machte 
Herr Wieſe Mittheilung von einem durch den 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten dem Verein über⸗ 
mittelten Rundſchreiben des Landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums, betreffend die Bekämpfung des 
Blaſenroſtes der Weymuthskiefer. Dieſer Pilz 
iſt in Deutſchland neuerdings mehrfach beobachtet 
worden, und da eine weitere Ausbreitung des⸗ 
ſelben gleichbedeutend mit einer großen Gefahr 
für die Exiſtenzfähigkeit der Weymuthskiefer in 
Deutſchland erſcheint, ſo ſind Maßnahmen zur 
Unterdrückung des Pilzes angezeigt. Die Beſitzer 
rößerer Baumſchulen werden daher auf dieſe 


genommen. Durch allzu dichtes Pflanzen wird] Hoffmann eine ſilberne Medaille, Herrn Gron⸗ 
den Bäumen Luft und Licht entzogen, deshalb] wald eine kleine ſilberne Medaille, Herrn Dräger 
iſt nicht dringend genug davor zu warnen. ein Ehrendiplom und Herrn Grobba der Dank 
Bei Kernobſt ſollen die Entfernungen 6 bis 8 der Verſannnlung. Herr Rüdy hatte auf eine 
Meter, bei Steinobſt 4 bis 5 Meter, je nach der] Prämiirung verzichtet. 

Bodenbeſchaffenheit betragen. Bei Anpflanzung 
ben due a empfiehlt z ſich, 05 rs *. — an Te zu 
eſtimmte Fläche gut zu düngen und auf 50 bis — 1 1 

60 Zentimeter Tiefe zu rigolen, da die Wurzeln 8 3 
mehr an der Oberfläche bleiben. Beerenobſt hat * Stettin, 18. November. Geſtern Nach⸗ 
viel Faſerwurzeln, deshalb wächſt es ſehr ſchnell] mittag fand im Geſchäftszimmer des Herrn Res 
und muß darum ſtark zurückgeſchnitten werden;] gierungsrath Fuchs, Karlſtraße 8, die Neuwahl 
dann macht es gleich hübſche ſtarte Triebe, die] von 15 Abgeordneten und 15 Stellvertretern des 
bald Früchte tragen, während bei ſchwachem[ Steuerausſchuſſes der Gewerbe⸗ 
Rückſchnitt ein Jahr des Ertrages verloren geht. [ſteuerklaſſe IV für den Stadtkreis Stettin 
Beſonders dankbar iſt Beerenobſt, wenn man statt, Gewählt wurden zu Abgeordueten die 
ihm im Auguſt flüſſigen Dünger und im Frühe Herren Fleiſchermeiſter Karl Borſt, Malermeiſter 
jahr guten kurzen Dünger oder fetten Kompoſt] Gotth. Dittbender, Uhrmacher Paul Ehrke, 
giebt. — Der Vorſitzende ſprach Herrn Peter für] Bäckermeiſter M. Höffler, Gaſtwirth Friedr. Klein, 
ſeinen lehrreichen Vortrag den Dank der Ver⸗Tiſchlermeiſter Herm. Ladewig, Schneidermeiſter 
ſammlung aus. 
ſprechung erklärte ſich Herr Welke mit dem] ſen., Schmiedemeiſter Albert Poſſin, Kaufmann 
Prinzip, bei Kernobſt gar nicht zu ſchneiden,] E. Sabinski, Gaſtwirth Wilh. Schmidt, Tapezier⸗ 
nicht ganz einverſtanden; er habe vielmehr mit] Obermeiſter Adalbert Schober, Schuhmachermeiſter 


gefahr hingewieſen und wird denſelben in ihrem einem mäßigen Einſtutzen der einjährigen] Herm. Volkmann, Schloſſermeiſter Joh. Volkner 
eigenen Intereffe empfohlen, ſämtliche an Blaſen⸗ Triebe recht gute Erfolge erzielt, während und Schuhmachermeiſter Wilh. Virus. Als 


roſt erkrankte Bäumchen zu vernichten, da die⸗ 
ſelben unverkäuflich ſein werden. Außerdem iſt 
bei Neupflanzung von Kiefernſtämmchen darauf 


der richtige Kronenſchnitt allerdings erſt im Stellvertreter wurden berufen die Herren 
zweiten Jahre vorgenommmen werden müſſe.] Sattlermeiſter Emil Albrecht, Böttchermeiſter 
Herr Kaſten warnt vor allzu ſtarkem Begießen] Paul Bartelt, Schloſſermeiſter 


Bedacht zu nehmen, dieſelben mindeſtens 50 Meter] der jung gepflanzten Bäume, was leicht ein] Malermeiſter Herm. Lehmann, Friſeur Richard 
von Ribos — Pflanzen⸗, Stachel⸗ und Johannis⸗ Faulen der Wurzeln zur Folge habe. — Dem⸗ Otto, Tiſchlermeiſter Fritz Schmidt, Tiſchlei⸗ 
beeren — entfernt auszuführen, wobei es zweck⸗ nächſt lenkte Herr Schmidt⸗Züllchow die Auf⸗[meiſter W. Zimmermann, Klempnermeiſter 
mäßig ſein würde, wenn beide Pflanzenarten | merkſamkeit auf das jetzt wieder überall zu] Paul Zipfel, Böttchermeiſter Auguſt Tillack, 
noch durch Zwiſchenpflanzung anderer Bäume oder | beobachtende Ueberhandnehmen der Blutlaus.] Gaſtwirth Ludwig Albrecht, Gaſtwirth Max 


Als der Gartenbau⸗Verein vor ca. 10 Jahren] Dahms, Kaufmann S. Arnoldi, Bauunternehmer 
gegen das ſtarke Auftreten der Blutlaus Front] Georg Weirich, Schmiedemeiſter Karl Mögebauer 
gemacht und unter Beihülfe der Aufſichtsbehörden] und Kaufmann Wilh. Kahre. . 
einen energiſchen Feldzug gegen dieſes ver.] — Stadttheater. Bei dem morgigen 
heerende Inſekt in Scene gelegt. hatte, war] Gaſtſpiel des Herrn Emil Thomas als „Strieſe“ 
daſſelbe, wenn auch nicht ganz verſchwunden, ſoſ im „Raub der Sabinerinnen“ werden wiederum 
doch wenigſtens ſo weit zurückgedrängt, daß ſein] nur einfache Schauſpielpreiſe erhoben. Die volks⸗ 
vereinzeltes Auftreten keinen beängſtigenden]thümliche Vorſtellung am Sonnabend, bei welcher 
Charakter mehr hatte. Auch war wahrzunehmen, „Die Ahnfrau“ zur Aufführung gelangt, findet 
daß bei einiger Sorgfalt ſeitens der Betheiligten] bei kleinen Preiſen ſtatt. Am Sonntag Nach⸗ 
die Plage nicht wieder in dem Maße auftreten] mittag geht „Maria Stuart“ in Scene, am 
würde, daß ſie Grund zu ernſten Beſorgniſſen] Abeud gaſtirt Herr Schlaffenberg in Verdi's Oper 
gäbe. An dieſer Sorgfalt hat es indeſſen voll⸗„„Rhadamis“. 

kommen gefehlt, es hat ſich vielmehr eine Sorg⸗ — Im Ober⸗Poſtdirektions⸗Bezirk Stettin 
loſigkeit in der Bekämpfung der Blutlaus gel⸗ betrug die Einnahme an Wechſel⸗ 
tend gemacht, deren Folgen in ganz erſchreckenderſſtempelſteuer im Monat Oktober 9372,20 
Weiſe bemerkbar geworden find, ſodaß es fraglich | Mark, dazu die Einnahme aus den Vormonates 
erſcheint, ob es noch möglich ſein wird, gegen die | mit 57 183,80 Mark, ergiebt zuſammen 66 556 
Seuche erfolgreich anzukämpfen. So erſcheinen] Mark, um 2433,40 Mark mehr als in demſelben 
die an den Chauſſeen bei Glienken und Meſſen⸗ Zeitraum des Vorjahres. * 

thin befindlichen Apfelbäume bis in die äußerſten * Die Tagesordnung der geſtrigen Stadt» 
Spitzen hinauf wie mit Schnee überzogen, aber[verordneten⸗Sitzung wies einſchließlich 
auch in den angrenzenden Obſtgärten, ſowie in einer nachträglich eingebrachten Dringlichkeitsvor⸗ 
denen Frauendorfs und in der nächſten Um⸗ lage 11 Punkte auf, von denen nur ein einziger 
gebung Stettins ſeien die Bäume von der größeres Intereſſe in Anſpruch nahm, nämlich 
Blutlausſeuche erfaßt und zwar in fo ſtarkem Maße, der Antrag betr. Verſtärkung der jähr⸗ 
daß die allergrößte Gefahr einer totalen Vernich⸗[lichen Amortiſation der neuaufzu⸗ 
tung des ganzen Apfelbaumbeſtandes in unſererſnehmenden Stadta nleihe Littr. P. (25 
Umgegend vorhanden iſt. Es iſt daher ein drin⸗J Millionen Mark) von 1 Proz. auf 1, Proz. 


Sträucher getrennt werden könnten, um eine 
Uebertragung der Pilzſporen durch Wind zu ver⸗ 
hindern. Für die Staatsforſten ſind bereits eben⸗ 
falls entſprechende Maßnahmen vorgeſchrieben 
worden. — Hierauf erhielt Herr Peter das Wort 
zu einem Vortrage über das ſachgemäße 
Pflanzen der Obſtbäume und Frucht⸗ 
ſträucher. Redner führt zunächſt aus, daß er 
nicht beabſichtige, über Anlage und Pflanzung 
größerer Obſtplantagen zu ſprechen, obgleich ein 
Blick auf die mit Obſt bepflanzten Chauſeen be⸗ 
weiſe, daß trotz der weitgehendſten Unterſtützung 
ſeitens der Behörden und Vereine dieſe Anlagen 
in Bezug auf Organiſation, Pflanzung und 
Pflege noch ſo viel wie Alles zu wünſchen übrig 
laſſen. Er wolle ſich heute nur auf das Pflanzen 
in kleinerem Maßſtabe beſchränken. Sehr häufig 
komme es vor, daß Liebhaber, die einige Obſt⸗ 
bäume in ihrem Garten pflanzen wollen, auf 
eine Anfrage nach den Vorbereitungen für die 
Pflanzung erwidern, daß das ja bald geſchehen 
ſei, man lege eben viel zu wenig Werth auf eine 
gründliche Vorbereitung der Pflanzung, von der 
ſowohl das Anwachſen des Baumes als auch 
ſein ſpäteres Gedeihen in erſter Linie abhänge. 
Vor allen Dingen ſei es nothwendig, auf der 
Pflanzſtelle vier Wochen vor dem Pflanzen eine 
Baumgrube von 1 Kubikmeter Größe auszuheben 
und ſofort wieder mit gutem Mutterboden anzu⸗ 
füllen, damit dieſer Zeit habe, ſich genügend zu 
ſetzen. Vortheilhaft ſei es, den zur Ausfüllung 
zu verwendenden Mutterboden zuvor auf ſeinen 
Kalkgehalt zu unterſuchen, was fehr leicht durch 
Aufgießen einiger Tropfen Schwefelſäure ges 
ſchehen könne, brauſe dieſelbe gut auf, ſo ſei 
Kalt in genügender Menge vorhanden; iſt die 
Aufbrauſung nur ſchwach, ſo muß Kalk zugeſetzt 
werden. Dies geſchehe am beſten dadurch, daß 
man etwa 5 Liter ungelöſchten Kalk auf die 
Erde ausſchüttet, ihn durch leichtes Uebergießen 
zum Ablöſchen bringt und ihn mit einem Spaten⸗ 
ſtich Erde bewirft. In kurzer Zeit verfällt der 
Kalk zu Pulver, ſodaß man ihn ſehr gut mit der 
Erde vermiſchen kann. Ebenſo nöthig für den 
Holzwuchs und die Fruchtholzbildung wie der 
Kalk ſei aber auch der Phosphor, der da am 
meiſten abſorbirt wird, wo ſchon tragbare Obſt⸗ 
bäume ſtehen; hier ſei es nothwendig, der Erde 
durch Beimengen von ca. 1½ Kilogr. Thomas⸗ 
mehl den nöthigen Phosphorgehalt wieder zuzu⸗ 
führen. Will man an derſelben Stelle pflanzen, 
an der ſchon ein Baum geſtanden hat, ſo iſt es 
rathſam, die Obſtart zu wechſeln, d. h. Kernobſt 
ür Steinobſt und umgekehrt. Soll aber die⸗ 
ſelbe Obſtart wieder gepflanzt werden, ſo iſt es 


Chauſſee⸗Verwaltungen, nächſt ihnen aber auch] kommiſſion Herr Dr. Graßmann, derſelbe 
alle Privatgartenbeſitzer aufs allerſtrengſte an⸗theilte mit, daß die Herren Kämmerer Micha⸗ 
gehalten werden, alle Vorkehrungen zu treffen, lowsky und Oberbürgermeiſter Haken gelegentlich 
in der verheerenden Seuche Einhalt zu thun. einer Reiſe nach Berlin mit den Miniſtern der 
Ob dies bei dem außerordentlich vorgeſchrittenen[ Finanzen und des Innern über die neue Anleihe 
Stadium derſelben noch gelingen wird, hängt da⸗ der Stadt konferirt hätten. f 1 
von ab, ob mit der nöthigen Energie eingejchrit | Miniftern die vorgeſehene, einprozentige Amorti⸗ 
ten wird; jedenfalls iſt hiermit keine Zeit mehr] ſationsrate als zu niedrig bezeichnet worden un⸗ 
zu verlieren, ſondern es muß ſofort und mit ter Hinweis darauf, daß andere Städte ihre An⸗ 
Ausdauer aus Werk gegangen werden. Herr leihen, ſofern dabei gewinnbringende Anlagen in 
Kaſten beſtätigt dieſe Angaben in ihrem ganzen Frage kämen, mit 1 Proz. amortiſiren müß⸗ 
Umfange; ſelbſt alte Bäume ſeien in erſchrecken⸗[ten. Da von dem Geſamtbetrage unſerer An⸗ 
der Weiſe von oben bis unten mit Blutläuſen] leihe etwa die Hälfte für derartige „ge⸗ 
beſetzt. Er empfiehlt, die Bäume durch Sach⸗winnbringende“ Anlagen beſtimmt _jei, ſo 
verſtändige ausſchneiden und die am meiſten be⸗ hätten die genannten Miniſter eine Tilgungs⸗ 
fallenen Zweige gänzlich vernichten zu laſſen, rate von 1¼ Prozent für angemeſſen erklärt. 
alsdann ſeien die Bäume mit ſcharfen Bürſten In den Berathungen der Finanzkommiſſion, 
zu reinigen und von oben bis unten mit Kalk- welche daraufhin gepflogen wurden, ſei klargeſtellt 
milch zu beſtreichen, der man etwas Petroleum, worden, daß ohne ein Entgegenkommen im 
Blut und Ruß zuſetzt. Herr Welke bezweifelt, Punkte der Amortiſation auf die miniſterielle 
daß es noch möglich ſein wird, mit ſolchen Mit] Genehmigung der Anleihe nicht zu rechnen ſei, 
teln die Bäume zu reinigen, weil die Blutlaus] deshalb habe die Finanzkommiſſion ſich ein⸗ 
bereits zu ſehr überhand genommen i 
die Bäume an der Glienken-Meſſenthiner Chauſſee] ausgeſprochen. Refe 
vielſach ſtarke und tiefe Wunden haben, welche] dieſem Beſchluß beitreten zu wollen, was ohne 


nothwendig, die ganze Erde aus der alten Grube] die Brutſtätte der Blutlaus find amd] weitere Erörterung geſchieht. —. Ferner wird die 
zu entfernen und durch neue zu erſetzen. Ebenſof in welche einzudringen mit dem an⸗ Genehmigung ertheilt zur Vermiethung der Wall⸗ 
iſt zu verfahren, wenn ſich im Untergrunde] gegebenen Mittel unmöglich erſcheine.] ſtraße 39 belegenen Speicher 1 und 2 auf 6 


Löſung,] Jahre vom 1. April 1899 ab für eine Jahres⸗ 
pacht von 3000 Mark. Pächter iſt der Kauf⸗ 
½% Kilo in heißem Waſſer aufgelöſter Schmier⸗]T mann Alf. Brandy. — Bewilligt werden 1330 
ſeife, Alles mit 10 Liter Waſſer verdünnt, die Mark, welche als Enteignungsentſchädigung für 
mit einer gewöhnlichen Spritze auf die Bäume eine Straßenparzelle des Grundſtücks Kreckower⸗ 
gebracht wird, gute Erfolge erzielt. Als Be⸗ſſtraße 22 hinterlegt werden ſollen. — Der 
kämpfungsmittel werden ferner noch empfohlen: kauf eines im Großen Steinbruch belegenen 
1. Eine Miſchung von Schmierſeife und Ab⸗Wieſengrundſtücks zum Preiſe von 3500 Dar’ 
kochung von Quaſſinſpähnen. 1 Kilo Schmier⸗ 0 

ſeife wird in 5 Liter heißem Waſſer aufgelöſt] den gleichfalls den 
und dieſer Flüſſigkeit eine vorher durchgeſiebte mäß erledigt und 
Abkochung von / Kilo Quaſſinſpähnen zu⸗ Dauer, um 6 Uhr, 


Herr Peter hal mit einer 


ſchlechter Boden befindet. Iſt der zum Füllen ; 
beſtehend aus 1 Liter Petroleum, 1 Liter Milch, 


der Baumgrube zu verwendende Mutterboden an 
ſich nicht kräftig genug, ſo muß man demſelben 
Kompoſt oder ganz kurzen verrotteten Dünger 
zuſetzen. Hat man das Baumloch in dieſer Weiſe 
vorbereitet und hat daſſelbe ſo vier Wochen ſtill 
gelegen, ſodaß der aufgefüllte Boden Zeit gem 
gehabt hat, ſich zu ſetzen, ſo treibt man zunächſt 
den Baumpfahl feſt in die Grube hinein, hebt 
an der Nordſeite deſſelben ein Loch aus, das 
nicht größer ſein darf, als daß die Wurzeln 


bequem hinein paſſen. Man ſchneidet nun alle die Sitzung geſchloſſen. * 


alle ſich kreuzenden Triebe ganz entfernt werden | Stellung zu der Angelegenheit zu nehmen und 


In der ſich anſchließenden Be⸗[Karl Lehmann, Stellmachermeiſter Rud. Linde 2 


G. Krmnbholz, 


gendes Erforderniß, daß vor allen Dingen die] Ueber die Vorlage referirte namens der Finanz⸗ 


Hierbei ſei von den 


habe und] ſtimmig für die geforderte Erhöhung der Rate MW 
Referent bittet die Verfammnlung, 


Are 


wird beſchloſſen. — Die übrigen Vorlagen were — 
den Anträgen. der Referenten ges 
nach einer viertelſtündigen 


* 
* 
* 


— Zentralhallen. Geſtern fand] dem etwa 4 em hohen oberen Raum für Ar Paris, 17. Nobember. Im Unterfuchungs⸗ durch welches ihm verboten wird, die Abzei rotein Mark 4,85 bis Mart 5,00 per 50 Moe 
wiederum ein Programmwechſel ſtatt und ber merkungen ſteht das Bildniß eines an dem be⸗ geſängniß verſtarb plötzlich der ruſſiſche Lieutenaut] der Ehrenlegion zu tragen, es er 25 ge San ab Orten Mark 400 Bi. — 2 
lebhafte Beifall, welchen die einzelnen Nummern | ire eh colas Gurko, der acht Tagen] Genugthuung, konſtatiren zu können, daß auch er 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne a 
fanden, bewies am beiten, daß Herr Dir. Schmidt von den Feinden des Lichtes als Opfer gebraucht | garantie Mark 400 bis Mart 4,75 per 50 
bei den Neuengagements Glück hatte. Von den werde. Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2, 
bisherigen Kräften iſt nur Frl. Edelweiß Der Berichterſtatter über den Haushaltsetat, bis Mark 2,60 per 50 Kilogramm ab Ham 
h verblieben, doch tritt dieſelbe wieder in der Ver⸗ der radikale Abgeordnete Pelittan, hat in der] Mark 2,10 bis Mark 2,60 per 50 Kilogramm 
f wandlungsnummer „Von Stufe zu Stufe“ auf, Budgetkommiſſion erklärt, daß der Finanzminiſter[ Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 
1 mit welcher ſie ſich früher hier ſo vortheilhaft vergeſſen habe, in dem Etat die Ausgaben für] 4,75 bis Mark 5,20 per 5 Kilogramm 
5 einführte, auch geſtern wurde ihr draſtiſcher Vor⸗ die Weltausſtellung 1900 aufzuſtellen und daß ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 

trag mit lebhafter Heiterkeit aufgenommen. Neu zwiſchen den Ausgaben und Einnahmen ein] 30 Prozent Fett und Protein Mark 4,40 bis Mark 

N eine deutſch⸗ſchwediſche Sängerin in Frl. Defizit von 40 Millionen beſtehe. 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 

ergenſſon gewonnen, dieſelbe hat den Vor⸗ Im Kolonialminiſterium erwartet man heute] und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mart 7,25 bis 
zug einer ſympathiſchen Altſtimme und eines über den Eindruck, welchen die Mittheilung des Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
re Vortrages. — Aumuth und Kraft verbin⸗ Kaſſationsbeſchluſſes auf Dreyfus gemacht hat, 53—58 Prozent Mark 7,60 bis Mark 8,00 per 

t das Trentanovi⸗Trio, drei junge ein offizielles Telegramm. 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 

5 Damen, welche ſich an eigenartigen Luftapparaten Paris, 17. November. „Soir“ meldet, daß und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
1 produziren und daran ſchwierige Uebungen aus⸗ die Regierung nunmehr entſchloſſen ſei, die Ver⸗ 5,25 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
antworklichkeit für die Maßregeln zu übernehmen, Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,50 bis Mark 
welche erforderlich find, um zu verhüten, daß die 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
Schriftſtücke des geheimen Doſſiers an die nußkuchen und Kokusuußmehl Mark 6,60 bis 
Oeffentlichkeit kommen, weil durch die Ver⸗ Mark 7,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
öffentlichung internationale Verwickelungen ent⸗ Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
ſtehen könnten. Mark 5,65 bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab 

Die hieſigen Blätter wollen wiſſen, daß Ma⸗ Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark 
rineminiſter Lockroy zu demiſſioniren beabfihtige.|6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 

Paris, 17. November. (Privat⸗Telegramm.) ** mixed verzollt) Mark 5,50 bis Mark 
Labori erhielt heute die Erlaubniß, mit Piequart fleie Mart 3 n 

— 8 3 , 5 Mark 4,85 per 50- Kilos 
zu konferiren. Er beſuchte ihn bereits Nach⸗ gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,40 bis 
mittags im Gefängniß. Es verlautet, der Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kaſſationshof werde noch vor nächſter Woche be⸗ Malzkeime Mark 4,50 bis Mark 4,75 per 


ſchließen, Dreyfus nach Paris zurück kommen zu 50 Kilogramm ab Hamburg. 
laſſen, da es unmöglich ift, Dreyfus telegraphiſch -...... —en«⅛e— 


zu verhören. Abgeſehen von den großen Koſten Boörſen⸗ Berichte. 


N Dee würde auch der Telegraph nicht genügende 
Dampfer „German“ mit dem aus Hull kommen⸗ _. * BAT a. Magdeburg, 17. November. Zucker. Koru⸗ 
den Dampfer „Corso“ an der Uuterelbe. Der Sicherheit bieten für richtige Aussagen von zucker erl. 88 Proz. Nendement 10,7510 
„Corſo“ ſank ſofort, die Mannſchaft konnte auch Dreyfus. l chprodukte extl. 75 Proz. Rendem. 8,55 bis 
hier gerettet werden. Ferner erlitt der Dampfer St. Malo, 17. November. Die engliſche 8,95. Feſt. Brodrafſinade JI. 24,00. Brod⸗ 
„Mooldernes“ einen Zuſammenſtoß mit dem Nacht „Vanadis“ wird von den hieſigen Behörden] raffinade II. 23,75 bis —.—. Gem. Raffinade 
Schooner „Sultana Reina“. Der Schooner fank|jehr aufmerkſam beobachtet, da man glaubt, daß mit Faß 24,12 ¼ bis 24,25. Gem. Melis 1. mit 
ſofort, doch gelang auch hier die Rettung der ‚ges dieſelbe Spionage treibt und photographiſche Auf⸗ Faß 23,25 bis 23,37 ½. Feſt. Rohzucker J. Pro⸗ 
ſamten Mannſchaft. nahmen der Schiffe macht. dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November 

— Rom, 17. November. Barrere überreichte 10,02 ½ bez., 10,05 B., per Dezember 10,02 ½ bez., 

auf der Konſulta eine Depeſche Delcaſſés, in 10,05 B., ver Januar⸗ März 10,17 ½ bez., 
welcher es heißt, in Paris ſei der Vorfall von 10,20 B., per April 10,27 ¼ bez., 10,30 B., 
Ra eita unbekannt. Es handle ſich um eine der per Juni⸗Juli 10,40 G., 10,45 B. Feſt. 
in Afrika häufigen Grenzfragen, die durch freund⸗ Köln, 17. November. Rüböl loko 54,00, ver 
ſchaftlichen Meinungsaustauſch raſch beigelegt Oktober 51,60, — Wetter: Schön. 
werden könnten. . 1 burg, 17. November. Vorm. 11 Uhr 

London, 17. November. Dem „Staudard“ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
wird aus Konſtantinopel gemeldet: Der Sultan Santos per Dezember 31,25, per März 31,75, 
befahl dem türkiſchen Votſchafter in London, per Mai 32,25, per September 33,00. Alles 
Salisbury nach der Bedeutung ſeiner kürzlichen Geldpreiſe. 
Aeußerung über die „zerfallenen Länder“ zu Hamburg, 17. November, Vorm. 11 Uhr. 
fragen, und, falls dieſelbe auf die Türkei Bezug Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roy⸗ 
habe, ſie zurückzuweiſen. Er, der Sultan, ſei zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
zwar vom Gegentheil überzeugt, beſonders nach neue Uſance frei an Bord Hamburg per November 
Anerkennung der Vitalität der Türkei durch den 9,97½, per Dezember 10,10, per Januar 10,05, 


von Hendel in Halle find neu erſchienen die dem Unterſuchungsrichter nannte er ſich Jean 
Nummern 1192—1196 à 25 Pf. „Die Ver⸗ 

faſſungsurkunde für den preußiſchen Staat vom bekannt. In der vorigen Woche erſchien im 
31. Jauuar 1850 nebſt Ergänzungsgeſetzen und . 
einer Einleitung,“ herausgegeben von Dr. jur. das ihn aus den Liſten der Armee ſtrich. Am 
et phil. E. Schwartz. Nr. 1197—1199: Ben⸗ Tage darauf wurde der General Gurko von 
jamin Conſtants viel geleſenen Roman „Adolphe“ einem Schlaganfall betroffen. Vorgeſtern nun 
in einer vorzüglichen Uebertragung von Joſef erhielt Nicolas Gurko im Gefängniß den Beſuch 
Ettlinger, das Hauptwerk des Freundes der ſeines Bruders. Bald darauf befiel ihn ein 
berühmten Frau von Stael, das zugleich auf das] Unwohlſein, und es ſtellte ſich Erbrechen ein. 
Seelenleben dieſer beiden intereſſanten Perſön⸗ Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich zuſehends. In 
lichkeiten ſchlagende Lichter wirft. Nr. 1200 bis] der Nacht zum Mittwoch trat nach langer Agonie 
1203: Henri Vorel's „Weisheit und Schönheit der Tod ein. Man nimmt an, daß der Bruder 
aus China.“ Henri Vorel ſchildert Land und ihm Gift gebracht habe, doch ſoll die eingeleitete 
Leute nicht im abgedroſchenen Reiſeſchriftſtellerſtil, Enquete dieſe Hypotheſe bisher nicht beſtätigen. 
ſondern jo, wie fie auf ſeine Eigenart wirkten. un A — 41 
Eruſt Keller⸗Soden hat das Buch ſehr hübſch 
verdeutſcht. Es ſei als Geſchenkwerk für Leute 
von feinerem Geſchmack beſtens W 


Die Reform des Packetporto in 
land und Oeſterreich⸗ Ungarn. Kritiſche 
Streifzüge und poſitive Vorſchläge mit genauer 
Berechnung der finanziellen Wirkungen. Leipzig 
bei Wilh. Grunow. Preis 2 Mark. Der Ver⸗ 
faſſer beweiſt, daß wir für unſere Packete viel 
höhere Preiſe zahlen, als die Engländer ꝛc., und 
bietet ein ſo reiches Material an Zahlen und 
Rechnungen, daß wir jedem, der ſich für die 
Sache intereſſirt, nur rathen können, das Buch 
ſelbſt zu leſen. [310] 


flühren. Originell find weiter dle Antipodeu⸗ 
f Spiele des Mr. Almado und von heiterer 
i Wirkung die muſikaliſchen Scherze des Kloun 
2 alway, auch an Kalauern liefert derſelbe ein 
Potpourri, und würden dieſelben noch mehr zur 
Geltung kommen, wenn ſich der Vortragende 
einer deutlicheren Ausſprache befleißigte. Am 
Doppeldraht arbeiten Drei ch weſtern 
Erneſto und entwickeln dabei bewunderus⸗ 
werthe Geſchicklichkeit, beſonders in der 
Ausführung von Pirouetten und Sprün⸗ 
gen auf dem Draht. — In akrobatiſchen 
Uebungen Neues zu bringen, iſt ziemlich ſchwierig, 
um jo mehr tt es anzuerkennen, daß die 
3 Wotperts durchweg neue Tries brachten 
und dieſe zu ſtürmiſchen, aber wohlverdienten 
Beifallsbezeugungen Veranlaſſung gaben. Da⸗ 
mit iſt das Programm aber noch nicht „er 
ſchöpft, eine jugendliche Trapez⸗Künſtlerin lernt 
man in der kleinen Elſa kennen, deren Schuh⸗ 
welle von bedeutender Muskelkraft zeugt; auf 
das beſte führte ſich der Humoriſt Herr 
Mertens mit ſeinem Auftritts⸗Kouplet ein, 
war dann aber in der Wahl ſeiner Lieder ſehr 
unvorſichtig, wodurch er ſich um den Erfolg 
brachte, und den draſtiſchen Schluß der Vor⸗ 
ſtellung bildete „Ein Abenteuer in Klondyke“, in 
welchem das Kay⸗Manrou⸗Trio den Zweck ver⸗ 
folgt, das Publikum in Heiterkeit zu erhalten. 

* Am Dienſtag, den 6. Dezember, wird der 
Ausſchuß der Invaliditäts⸗ und Al⸗ 
tersverſicherungsanſtalt Pommern 
im Laudhauſe hierſelbſt eine Sitzung abhalten, 
deren Tagesordnung folgende Punkte aufweiſt: 
Kenntnißnahme von dem Verwaltungsbericht für 
1897 und von den Mittheilungen über die Er⸗ 
gebniſſe der Verwaltung ſeit dem 1. Jauuar 
1898; Erſatzwahl von Beiſitzern und Hülfs⸗ 
beiſitzern für die Schiedsgerichte; Abnahme der 
Jahresrechnung für 1897; Wahl von Mitgliedern 
zur Vorprüfung der Jahresrechnung für 1898; 
Mittheilung über die bisherigen Ergebniſſe der 
Nachprüfung von Rentenanſprüchen im Kreiſe 


Hamburg, 17. November. Geſtern Nach⸗ 
ch⸗ mittag iſt der Dampfer „Bede“, der von Nor⸗ 
folk mit Stückgut nach Altona beſtimmt war, 
auf dem Mittelrücken bei Kuxhafen geſtrandet 
und mitten durchgebrochen. Der Schleppdampfer 
„Athlet“ verſuchte einen Theil der Ladung zu 
löſchen. Die Manuſchaft iſt gerettet. — Heute 
Vormittag kollidirte der aus Kapſtadt kommende 


Aus den Provinzen. 
L. P. Köpitz, 17. November. In letzter 
Nacht brannte hierſelbſt die im Jahre 1887 er⸗ 
baute Bockwindmühle des Müllermeiſters Max 
Löhn vollſtändig nieder; es wird Brandſtiftung 
vermuthet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 17. November. (Privat⸗Telegramm.) 
Ju der heutigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wurde die Vorlage des Elektrizitätswerksvertrages 
in dritter Leſung mit 66 gegen 51 Stimmen an⸗ 
genommen. Alle Unteranträge der Gegner der 
Vorlage wurden abgelehnt. 5 
Berlin, 17. November. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ schreibt: In der Preſſe iſt kürzlich die 
Vermuthung ausgeſprochen, daß die „Militäriſche 
und politiſche Korreſpondenz“ Beziehungen zu 
amtlichen Stellen des Reiches habe, bezüglich zu 


Landwirthſehaftliches. 

Jetzt beginnt die Zeit, wo die Kronen der 
Obſtbäume ausgelichtet werden müſſen! Da iſt 
es für Obſtbaumbeſitzer gewiß wünſchenswerth, 
zu erfahren, nach welchen Grundſätzen beim Aus⸗ 
lichten verfahren werden muß, damit ſie dieſe 
Grundſätze auf ihre Arbeit an den Bäumen 
übertragen können. Der praktiſche Rathgeber 


E 7 3 - 7 folgende 6 Sätze auf: Alle Aeſte weg, die des > . 3 sche er a 372 - 
Dramburg; Mittheilung über die Unterſtützung De ae 9 kurzen Aſtſtunmel halbamtlichen Mittheilungen ſeitens derſelben be⸗ en = Denk ben e . e 10,10, ber März 10.15, per 
von Gemeindepflegerſtellen; Erſatzwahl für ein müſſen weg! Auch ſolche Aeſte müſſen weg, die nutzt werde. Dieſe Annahme ift, wie uns bes Malta, 17. ovember. Das Kaiſerpaar[Mai 10,27 ½. Jeſt. i a 2 55 
Vorſtandsmitglied aus der Klaſſe der Arbeit⸗ 15 4 kannt geworden, unzutreffend.“ hat die weitere Seereiſe durch das Mittelmeer Bremen, 17. November. Petroleum 6,95 B. 


hungerig und ſchwächlich ſind! Kranke, dürre 


Re ei 2 Ein 2 Spanien und Frankreich rum bis 2 8 ig, 28,00. 
Aeſte müſſen ſämtlich weg! Ferner muß ein Aſt e Frankreich herum ais Brunke | Baumwolle ruhig 28.00 


lte a £ R ine 94 Ss Ba büttel aufgegeben, wird von hier nach Pola Wien, 17. November. Getreidemarkt. Weizen 
. er 3 gemeinen Aufbau zu der am 24. November zufannnentretenden |... E a 3 N B > 
ee n bat Konferenz bezügl. der Anarchiſtenfrage wurde der en landen und daun mit der Bahn die] per Frühjahr 9,54 G., 1 5 Roggen ver 
i ee e e e Nachbaräſten rufſiſche Botſchafter in Rom Nelidow ernannt, Heimreise nach Potsdam autreten. Ob dieſe Frühiahr 8,37 G. 8.39 „ Mais per Mai⸗ 
9 Hefte find. zu beſeitigen! — Es iſt Veit, 17. November. Troß der bez plöslich, Aendernng der Meijebiöpofitionen auf ae G. ah E. Kafer per Frühjahr 621 
cht lehrreich wie der praffjche Ratggeber bieje|TÖtwichtigenben Getlärungen Vaud und des dete don Wilom den Kater geilen Por. 6 bee, 17. November, Borriitags A le 
Grundſätze an Abbildungen erklärt. Wir können Landesvertheidigungsminiſters Feſervary dauerte IL 1880 2 5 + 2 0 en - t * 5 Mi N en Mixed f — 5 a 5 49 85 
Obſtbaumbeſitzern nur rathen, ſich die betreffende der Sturm in der heutigen Sitzung des Abge⸗ — — 115 \ — = ER 1 * in ® 5 51 25 ah 5 e een 
Nummer vom „praktiſchen Rathgeber im Obſt⸗ ordnetenhauſes fort. Der Präſident drohte gu en find, fal noch nicht n N b Steig. 1 Au? 
und Gartenbau“ anzuſehen, fie wird auf Wunſch wiederholt, den Platz zu verlaſſen. Die Oppoſition Konſtantinopel, 17. November. Auf An⸗ — — — 


geber. — Dem im Druck vorliegenden Verwal⸗ 
tungsbericht entnehmen wir, daß der Vermögens 
beſtand am Schluſſe des Jahres 1897 ſich be⸗ 
zifferte in Aktiven auf 11 600 961,71 Mark, in 
Paſſiven auf 7 492 266,02 Mark, ſodaß ſich ein 
Ueberſchuß von 4 108 695,69 Mark ergab. Der 
Reſervefonds war auf 2 180 477,64 Mark ange⸗ 
wachſen. Nach den Mittheilungen über 
die Verwaltung der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsanſtalt Pommern für die Zeit 


Zum Vertreter der ruſſiſchen Regierung 


vom 1. Januar bis 31. Oktober 1898 hat der * nete 4 ai ; ; ichtli * r m 3 

1 x 8 ? 3 vom Geſchäftsamt in Frank⸗ will beantragen, daß alle kriegsgerichtlichen Ur⸗⸗ l * x 

Vorſtand während dieſer zehn Monate drei e am Geſchäftsamt in Ire theile, nach welchen 1849 Vatthhauy und andere wehe die 0 8 hat m nüt g ee 

Sitzungen abgehalten. Zur Bearbeitung in furt u : 3 Märtyrer hingerichtet wurden, aunullirt werden. gras e r = zen G W Gele 8 ep * UHDOMRBEN.: 

den Bureaus gelangten 64204 Geſchäftsnun . . Peſt, 17. Nobember. In Folge des Vor⸗ Ernennung des Prinzen or von ars * Mild und zeitweiſe aufklarend, vorwiegend 
mern gegen 59 034 im gleichen Zeitraum Vermifchte Nachrichten befehls des Kriegsminiſters Krieghammer in der land zum Gouverneur von Kreta an die Mächte trübe mit etwas Regen und mäßigen füblichen 
des Vorjahres. Au die Behörden wurden . Angelegenheit des Henki = Denkmals iſt die abgeſandt. g Windeu. 

229 400 Quittungskarteu verſandt, eingegangen Berlin, 17. November. Der des Mordes Situation äußerſt kritiſch geworden. Die heutige e Wr 

find dergl. Karten 217000 Stück, theils zur an der Proſtituirten Siegmund verdächtig ge⸗ Abgeordnetenhausſitzung nimmt einen ſtürmiſchen F Waſſerſtand. 

Aufbewahrung, theils mit Renten⸗ und Er⸗ weſene Berkholz iſt bereits wieder auf freien Fuß Verlauf. Von vierzehn vorgemerkten oppoſitio⸗ Hamburger Futtermittelmarkt. Am 15. November. Elbe bei Auſſig — 0,18. 


ſtattungsanträgen. Als Erlös aus dem Markeu⸗ 


t nellen Rednern haben ſich bis Nachmittags 3 Uhr] Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, Meter. — Elbe bei Dresden — 1.42 Meter — 
verkauf ſind bis einſchließlich September . 5 1 A an a elbe a 5 118 age 


gejegt worden, da ſich feine Unſchuld an dem ner! ) ö f N > 2 * 
f bereits 5 in äußerſt heftigen Ausführungen gegen! Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, Elbe bei Magdeburg + 1.18 Meter. — Unſtrut 


Verbrechen herausgeſtellt hat. 


1991 300 Mark eingegangen, darunter 1417 400 Zeitz, 17. November. Der im hieſigen den Kriegsminiſter gewandt. Hamburg, : bei Straußfurt E 1,15 Meter. — Oder bei 
Mark aus dem Bezirk der Oberpoſtdirektion] Kraukenhauſe auf den Namen Seiffert ein⸗ Paris, 17, November. Oberſt Picquart vom 15. November 1898. Ratibor + 1,01 Meter. Oder bei Breslan Ober⸗ 
Stettin. Von dem Geſamterlös kommen in Ab⸗ gelieferte Handwerksburſche iſt nunmehr als derſ veröffentlicht im „Rappel“ eine Erklärung, worin! Im Verlauf der letzten Woche fand ein pegel + 4,9% Meter, Unterpegel — 0,68 Meter, 
zug die für vernichtete Marken erſtatteten Raubmörder Wegener rekognoszirt worden. Erſer bittet, von der geplanten Ueberreichung eines regelmäßiges Bedarfsgeſchäft zu faſt unverän⸗ — Oder bei Frankfurt + 1,48 Meter. — 
4048,72 Mark, ſodaß als Reinerlös 1 987 251,28 hatte ſich Papiere mit dem obigen Namen durch Ehreuſäbels au ihn Abſtaud nehmen zu wollen. derten. Preiſen ſtatt. Zufuhren wurden ſchnell[ Weichſel bei Brahemünde ＋ 2.64 Meter. — 
Mark verbleiben. Der Erlös aus den Monaten] Kauf verſchafft. Seine Erkrankung iſt ziemlich! Der Chefredakteur des „Temps“, Preſſenſe, zu vollen Preiſen plazirk. — Tendenz: Sehr feſt. Warthe bei Poſen + 1,00 Meter. — Am 
Oktober, November, Dezember wird auf 783000 ſchwerer Natur. erklärt in der „Aurore“ bezüglich des Dekrets, Reisfuttermehl 24-28 Prozent Fett und 114. November: Netze vet Uſch + 0,60 Meter. 


Mark verauſchlagt. Auf Grund des § 143 des 
Geſetzes wurden 809 Ordnungsſtrafen in Höhe 
von 1 bis 100 Mark feſtgeſetzt. Rentenanſprüche 
lagen 4310 vor und zwar 3672 auf Juvaliden⸗ 


Berliner Börse Ontpreuss Prov=Obl.| 2% 1260 Ausländische Anleihen. lor. 8 5 112 809 DeutscheEisenb.-Obl. RETTEN 108896 
Pomu.eısche 2, 8 —.— ” 4 TOR And-Colberg . . 98,606 |Königsbre. V.-B.| = 


‚aurabütie . . 202.50 
Leipz. Gummiw. 130, 
L. Türe & Co. . 480, 


Bredow. Zuckerſ. (3, 


ai Bresl. Oelfabrik| 91.5 
> G 


renten und 638 auf Altersrenten. 2463 Renten: Posener A 2% 9220 |Arsentin- Anf. | 5 | 8225 |” 04 m | ng Sprit- Fab 183,6 ar 
re . ER ned 5 a ” * 1 % l g. . Bergisch-Märk..| 68,70 [Le Bank. 188.0 [ Wagb. Linke 2% Louise Tiofb. er. 74.25 
anfprüche wurden als berechtigt auerkannt, 1214 vom 17. November 1898. e e, Sagt Al. 2% - eri Loose . 2340 [Fr cel t. Braunschweig. | — ee Kea 10%  Areesliancl e 109,70 
abgelehnt, 220 anderweit erledigt und 413 8 Potsdamer „ 4 . jEucarest Stage % 8010 [Pr nyP-A B. 4 |100, . G Rüseb. —,  |Magdeb. Bk-V.|116. | [Buizke&Co. Nef 1 0 [Magab. Allg.Gas| 118750 
fi 7 7 ev 22 v = aa a gen Kr z 2 Buen.-Aires 151 83020 1 7,50 Drim--Gr. Ensch.“ — ” Privaib,) 111,756 Cassel. Federst., 202, x Baubank 87,75B 
blieben unerledigt. In 29 Fällen trat die Wechsel Rbeinprov.-Obl. ....1 8971| 9, x Ba 6 36.80 0 P. Por. BE 55 97.5 Halb.-Blankenb.| —, |Mecklenb.Bk. 40 113. Trebertrock. 230, „ Bergwerk — 
Juvalidenrente an Stelle der Altersrente. Alte — . deidber sd Anl. A 2 Chilen. G10-Anl.| % 8080. lb Ker led 1 10080 c Magdebg.-Wittb| —, ' „. Hypotbek.| 183,10G|Chem. E. Buchau „ Bicpel m 
7 d ne e e , Ereb. 24230 Mühlen! 129, 


92 160 [Chinesische „ 
‚pP 


träge auf Beitragserſtattung wurden aus dem 8 Tg. 25725 Weẽstlal. Prov-Anl. . 


wozu bis zum Jahresſchluß noch höchſtens 
65 000 Mark treten werden. An den Reſerve⸗ 
fond ſind für 1897 am 1. Juli d. Js. 
449 055,30 Mark abgeführt. 


x 2 a Amsterdam „ 29,106 „ 1895 „ 6 5 Sächsische, 8½ 100.256 T Mein. Uz p.-B. 0 
Vorjahr übernommen 155, neu erhoben 3052 e eee Mitteid. Pose, 11 406|Ceurı, Pergmerk| 1728 (hanchin.Kappei —. 
3 N Pe 1 Skandinav. Platze 10, Tg. 111,956 „D äbrief 24119 40B]Finnländ. Loose | —| 56:0 Schwb.g Hyp. 3½ 989,506 7 ———— | 5 Cred.-Bk.j116,75 ICröllw. Papierf. 278, „ Strube. 100 25 
es lagen alſo vor 3207. Davon wurden Kopenhagen ...|8Tg.| —. [Berliner Pfandbriefe 2 1170 [Griechen m. Cp. 5. 2940 f. 1 47 102.706 n 6. re Nationalbk. f P. 143,50 |Dannenbaum ..| 8%. asse er Hergb 132,10 
ſeiteus der Anſtalt auerkaunt 2623, abgelehnt re. abe 8 4 %%% „ deren : 2% ee N. v5. 4% 8250 Oest-Un r 7, Mech-Web Lind. 184,9 
291 und anderweit erledigt 155; unerledigt Madrid 478.88, Lach Cent Piat 54 n Nene 4 5 5 * 5% — 9 Beate kon 0 78.806 |Oestr. Credit . 2090 |Deisauer Gas 113 6 Mechernich. Erg. 1530 
blieben 138 Anträge. Berufungen wur⸗ New-York Ge vista 2 : 5 , 996 |Lissabon. Stadi | 4 290 |Westa. Be. 102.8 a N Ni 1 ti Deut, Gas-Giübl.\ 26 Inden & Balkan! 180.60G 
2 2 pr 1 Faris . N * * * eri n 1 Au — . — . — * * 1 | „ ähmas b * 
den aus dem Vorjahr übernommen 307, „ e SA IE ee Deutsche Eisenb.Act Moses: — Peters ce Krel 120 200i. Spiegeiglas 1 0 |Norddeul. Eiew.| 0, 
neu eingelegt 681, zuſammen alſo 988. Wien . . . ... f. 166400 C spreussieene , % 8840B|Oestr.ötd-Rente n ene ande Mosco-Rjänen. |. =... Posener Por ig, 131,78 Pen Bes C 480 „ Gummi 11440 
* f 2 e ARE EN 3 5 lere rn — [BR 8 8 25 0 . Uni . „ Nordstern Kohle 
Davon wurden erledigt 602, unerledigt Schweizer Piälse 8 Tg. 20880 8 er . . am, 161 
2 { 2 h 2 f : R 3 „ 8 . 3 Bk. 158, „ Dra ö berschl. Cham.] 161, 
blieben 386. An Reviſionen lagen 153 zur Italien. Plate. . . 0% 6, 1 6 Pemmereebs 7 em —, |Alld-Colverg. . | —, — Rybinak ..... 109,60. [Pr. Centr.-Bod. .) 164,50 „ Kammg.| 82G | „Eisenb-Bedz| 1110 
BE  . N u 1 RR; Petersburg. 8 g. 215,800 ” ” 101.20 rear — 346,15 |Praunsch.Lnd.. |123,56 Transkaukas . .| 9%, Pr. Hypotb.-Bk.!134,0G| „ Eisbd.(Wag.) 279,75 |.” Eisen-Ind. . .| 144, 
Entſcheidung vor, davon wurden 93 erledigt, x r 0 EI teeneg EL 7 |14090GfErölthaler.... | —, Warech- Wien- ‚101,70 Reichsbank. Dynamite Trust 115.30 [, Kokswerke .| 102, 
während 60 unerledigt blieben. Das Heilverz Warschau „u... , , . . |138,60B| } Porl.-Cemeni| 15, 
— r 1 > * ze wi 1 * * ur — 2 =. a * 4 en = ai 7 > „ | SU, . en 
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a über i 9185 e aa Rankdisc. 5¼½% Lombard 6½ „ „ 197,1 29/0 BIPortug Staats 35 Halbst.-Bikbe. . 15070 Anatolische 1 97,40 [Schaanh. B. V. 148,50 L änix Bergwk.| 189,50 
je zweimal) übernommen worden, die Koſten 5/0 0%. a „ , 8875 [Rumän. Anl. „| 4 | 91,70 |Königsb.-Cranz 100. ı 3 H 84,00 |Schiew. BankV.| 151,6 [Eschweilee Peuz 182.6 Plute Steinkohl.| 308 
dafür betrugen 30 856,59 Mark. Das Heilver⸗ F |16350 |Golthardbahn..| —, _|Westdeutsch.Bk.| 120,256 [Frannient zB 1025G lprnuner Kpritf.) 187. 
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Veclagsbuchhaudlung (Prof. G. Langenſcheidt 
in Berlin SW. 46, Halleſche Straße 17, 87 
Die 11: 16 em großen Blätter des Abreiß blocks 
ent halten Tagesziffer, einige Kalenderangaben, 
Si nnſprüche und Sprüchwörter. Rechts neben 


Schuld und Erkenntniß. 


. Dr a Tr a ＋ 


. ˙ m Ä . * r 


Es iſt gut“, fagte das Mädchen mit heiſerer 
Stimme, die nur gewaltſam aus der Kehle zu 


kommen ſchien. 


Roman von Heinrich Köhler. | 
| ein ſehr hübſches Mä 


23. (Nachdruck verboten.) 


Here Reiling fuhr fort: „Glaube mir, dieſe 
Verbindung iſt eine in jedem Stücke paſſende, 
das wirſt Du bald erkennen. Hertha iſt nicht 
io unliebenswürdig, wie Du glaubſt; fie iſt be⸗ 
reit, Dir in Allem den Willen zu thun, und ſie 
it noch fo jung. Du kannſt fie Dir nach Dei⸗ 
nen Werfen bilden. Zeige nun aber auch Du 
Dich ihn entgegenkommender!“ 

„„ iſt gut, Vater, ich danke Dir für den] 
Math.“ antwortete Ottfried kühl. „Ich thue, ihr 
was ich kann, ich habe Dir den Gefallen ge⸗als der Pfarrer die übliche Frage an ſie richtete, 
than — die Ehre des Hauſes iſt gerettet, es blieb ſie ihm die Antwort ſchuldig, jo daß er ihr 
ſteht feſter als je, alſo —“ dieſelbe wiederholen mußte. Auch dann noch 

„Schön! Schön!“ unterbrach den Sprecher ſchien fie ſich zu beſinnen und fi einen gewalt⸗ gen, das ſie wieder ſehr verſchöute. Aber ſtill 
viöglich fein Vater mit erhobeuer Stimme. ſamen Entſchluß abgewinnen zu müſſen, ehe ſie blieb fie auch hier, während Ottfried, welcher 

Ottfried, aufmerkſam gemacht, wandte ſich um ein gepreßtes „Ja“ hervorbrachte. Das Publikum fein Glas Wein nach dem anderen hinuntergoß 
ind ſah Hertha auf der Schwelle des Zimmers ſtellte natürlich ſeine Betrachtungen darüber an.] bald in eine forcirte Luſtigkeit gerieth, die ſich 
ſtehen. Er hatte der Thür den Rücken zugedreht. Gerade als ob ſie ſich erſt beſonnen hätte, als in zündenden, aber meiſt einen ſarkaſtiſchen 

Hertha ſah leich, viel bleicher aus als ſonſt, ob fie nicht lieber „Nein“ jagen ſollte, ſo hätte Stachel enthaltenden Witzraketen Luft machte. 
und wie einer Schwächeauwandlung faßte ſes ausgeſehen, flüſterte man ſich zu. Ein ſelt⸗Auch Editha zeigte ſich ſehr liebenswürdig, fie 
ihre Hand nach dem Thürpfoſten. Die ſonſtſſames Paar, meinten die Leute, bei denen aber hatte als Tiſchuachbar Herrn von Breinitz be⸗ 
immer geſenkten, überaus langen Wimpern hatten] der Bräutigam allgemein die Sympathie für ſich] kommen und da fehlte es nicht an Unterhaltungs⸗ 
ſich gehoben, und Ottfried bemerkte einen Augen⸗ hatte. Denn ſein ernſtes Ausſehen war durch ſtoff, es ſchien vielmehr, als ob die Beiden ſich 
blic einen ſeltſam leuchtenden Glanz in den weit⸗ das eigenthümliche Verhalten der Braut genug-gegenſeitig Sympathie einflößten. Es war ein 
geöffneten, dunkeln Augen, der mit der blaſſenſam motivirt. Was denn dieſe eigentlich hätte ſehr vornehmes, reichhaltiges Menn, dieſes Hoch⸗ 
Hautfarbe auffallend kontraſtirte. In dem weißen] — ein jo ſtattlicher junger Mann, ein ſchöner, zeitsmahl, dem die Geladenen ſich mit vollem 
Gewande und der gebrochenen Haltung hatte fie] höchſt intereffant und geiſtvoll ausſehender Mann, Behagen überließen. 
in dieſem Augenblick etwas Hülfloſes, faſt Mit⸗ der übrigens Vielen längſt bekannt war. Wie] Etwa neun Uhr mochte es ſein, als Frau 
leiderweckendes, das auch Ottfried nicht entging. wollte dagegen die blaſſe, vorn übergebeugte, Mädler den jungen Ehemann darauf aufmerk⸗ 

Der alte Herr war ſchon aufgeſprungen und * Geſtalt des Mädchens aufkommen. ſam machte, daß Hertha ſich nicht ganz wohl be⸗ 
an ſeine Schwiegertochter herangetreten, um ihr] Sie hat wahrſcheinlich wieder eine ihrer Launen, finde und der Ruhe bedürfe. Bei dem zwang⸗ 
ſeinen Arm zu bieten. Sie wies ihn mit einer meinten die Einen, ſie ſoll ja ein ſchrecklich eigen⸗loſen Durcheinander der Geſellſchaft ließe es ſich 
heftigen Geberde zurück. ſiuniges Mädchen ſein. Die milder Denkenden vielleicht einrichten, daß das junge Paar unbe⸗ 
Mein Kind, es ſchien mir —“ fie fühle ſich augenſcheinlich nicht wohl. merkt das Hotel verlaſſe. 
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Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. September 1898: 745½½ Millionen Mark. Bankfonds am 
1. September 1898: 237½ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136% der 
Jahres⸗Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Lud ui Rode ma ld, Kartutſchſtr. 10, 1. Etage. 


Den ans 


Briefe 
un Seine Heiligkeit den 


® 
: 
Ey 
Papft 
von IK. Grassmann 
ſind in Buchform zum Preiſe von 
*. 
8 
S 


— ER RTATTEE 
ſtellen ſich um kaum 10 Pig. billiger für ein Kleid. als 
die echte Vorwert'ſche Borde und erfordern nach kurzer 
Zeit ein läſtiges Erneuern, wahrend die Vorwert'ſche 


N iſt eg. j In 
Eine alſch e 1 Damen und Kleidermacher⸗ 
N 3 5 zum Schutze des Kleiderſaumes nicht die als 
innen Bendl bewährte Vorwerk's 
Schutzborde verwenden, ſondern für dieſelbe eine der 
S f & it vielen minderwerthigen Nachahmungen kaufen. Letztere 
Sparſamkeit Borde ein Kleid überdauert. — Im eigenen Intereſſe 

achte man daher beim Eintauf darauf, daß die echte 
Borde durch den aufgedruckten Namen des Erfinders „Vorwerk“ kenntlich iſt. 


50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann’s Verla 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


BELRETERERLLER 
teckbrief. zönigsberger 
Gegen die unten beſchriehene Schauſpielerin, ſetzt R 0 0 [N 
Selene te h 9 - 55 & =; 75 . N — 
tername Carry⸗Barkow), ern Jame ; $ 
Krüger und Anna Krüger, geb. Hage- Jiehung : R 7. Dezember 1898. 3 
n n, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft a 2100 (ev inne 
th 88 
a im Geſamtwerthe von 50180 Mark, darunter 
Akten 4 J 501/98 Nachricht zu geben. . 38 5 BB 
Magdeburg, den 7. Rovember 1898. 61 er siklassige Fahrrad er 
Der Erſte Staatsanwalt. ö 
Beſchreibung. Alter: 24 Jahre, 
friſur, 
Stirn: hoch, 
Augenbrauen: blond, 
Augen: blau, 
Kinn: rund, 
Geſicht: oval, 
Geſichtsfarbe: blaß, 
Sprache: deutſch (Berliner Dialekt). 
17. Februar 1893 ausgefertigte Polize Nr. 109 011 
über %% 10000 iſt dem Herrn Verſicherten abhanden 
gekommen. 4 
Der gegenwärtige Juhaber gedachter Polize wird 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 
Berlin, den 26. September 1898. 
Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Verſcherungsedlltien⸗Geſelſf chaft. 
0 ! 


wegen Diebſtahls verhängt. 
Ankaufspreis 16000 Mark. 
Größe: ca. 1,58 m, 
Naſe: klein, 
Aufgebot. 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei 
Gerstenberg. 


(*) 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ fi 
vormals in Zweibrücken. a 


Fachschule für Naschinenbau und Eleetrotechnik, 8 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: P. Wittsack. N 5 


Is 
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ausgestallete 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Inleressenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Nakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 

Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Immericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
Emmerich am Rhein. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, ſie in das 

nächte Gerichts⸗Gefängniß uliefern und zu den 
8 Looſe a 1 Mark empfiehlt M. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirch⸗ 
Haare: blond, kurz, gelockt, Ponuy⸗ platz 4 und Lindenſtraße 25. 
Mund: klein, 
Zähne: gut, 

Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 

Gustav Matthesius in Stettin unterm 

uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 

kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Autragſteller 


„ gouitag (Todtenfeſt), den 20. November, 8 Uhr 
Abeuds: 5 
— 8 * 
Oeffentlicher Vortrag 
im kleinen Saal des Evang. Vereinshauſes: Herr 
Militair-Oberpfarrer Caesar. in 
Jedermann iſt freundlich eingeladen, A 
Der Vorſtand des Aelt. Evang. Jüngl⸗ 
und Männer- Vereins. 
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Vermiethungs⸗Anzeiger 


Ein häßliches, widerwärtiges Mädchen, war die wurde plötzlich ſehr eruſt und bat dann Frau 
Meinung der jungen Damen, wogegen die mei⸗ 


die Geſtalt n ülle, 


Ottfried nickte kurz, er! die wenigen Stunden des Zwanges folgte ja ein 


Tiergarten - Lotterie. 


— ů— —＋ —— r K — 


ganzes Menſcheuleben, in welchem er au bie" 
ungeliebte Weſen dort gefeſſelt war. 


Mädler, bei Hertha das Nöthige zu veranlaſſen, 


er würbe forgen, daß ein Wagen vorfahre, eh] „Du erknnbit, daß ich meine Toilette wechelt, 
Minuten ſpäter ſaßen die jungen Ehelente auch ſagte Hertha nun mit ruhigem Tone, „ich möchte 


nachher Dich noch einmal ſprechen.“ 


wirklich in demſelben und rollten 
„Bitte ſehr, ich werde es mir ebenfalls be⸗ 


ſamen Wohnung zu. 


rer gemein⸗ 


Es war eine ſchweigſame Fahrt, keiner ſprachſ quemer machen,“ entgegnete er, und nach einer 
ein Wort; als in der Enge des Wagens Ott⸗ Panje ſetzte er zögernd hinzu: „Wenn Du Dich 


frieds Hand einmal die Herthas ſtreifte, zog ſie 
die ihre ſchen und wie erſchreckt zurück. Ottfried 
bemerkte es kaun, er war in ein finſteres Briten 
verfallen, das nicht frei von Selbſtvorwürfen 
war. In welche Lage hatte er ſich und das 
Mädchen, nein die Frau, ſeine Frau an ſeiner 
Seite gebracht? Wie ſollten die nächſten Stun⸗ 
den, Tage und die ganze Zukunft ſich zwiſchen 
ihnen nun geſtalten? Hatte er nicht doch das 
größere Unrecht gethan, als er ſich bereit finden 
ließ, um Hertha zu werben, nur um ſeines Vaters 
und der prekären Lage des Geſchäftes willen? 
Wäre es nicht richtiger geweſen, das Unvermeid⸗ 
liche gefaßt hinzunehmen, und hätte ſich nicht 
vielleicht auch noch ein anderer Ausweg gefunden, 
um aus der ſchlimmen Situation erlöſt zu 
werden! 

Das Halten des Wagens unterbrach ihn in 
ſeinem Brüten, er fühlte, wie Hertha zitterte, als 
er ihr die Hand beim Ausſteigen reichte und ſie 
dann ihren Arm auf den ſeinen legte. Sie ſchien 
wieder erſt gezögert zu haben, es zu thun, aber 
um der Dienerſchaft willen mußte es geſchehen, 
die ſich auf dem Flur zum feierlichen Empfang 
des Paares aufgeſtellt hatte. Ueber den Thüren 
waren Guirlanden und Kränze angebracht, — 
überall duftete es von Blumen und friſchem 
Grün — endlich war auch dieſes vorbei, und 
das Paar trat in ſein Zimmer. 

Mit einem Seufer der Erleichterung ſank Ott⸗ 
fried in dem eleganten Raum in einen Seſſel. 
Nun iſt es überſtauden, dahin konnte man ihn 
deuten, aber das Folgende, das Nachher? Auf 


ſollteſt der Ruhe bedürftig fühlen, ſo thue Dir 
meinetwegen keinen Zwang an.“ 

„Nein, es iſt nothwendig; ich habe Dir etwas 
zu ſagen.“ 

Jeder begab ſich nach ſeinem Toilettezimmer, 
und Ottfried beeilte ſich abſichtlich nicht mit dem 
Wechſeln ſeiner Kleider. Dabei lächelte er immer 
finſter vor ſich hin. Welch' herrlicher Hochzeits⸗ 
abend das doch war! So alſo ſah es aus an 
der Schwelle des großen Myſteriums — man 
ſollte ſich noch einmal ſprechen, ſich noch etwas 
ſagen, das war Alles, und es war freilich immer 
noch mehr, als nach ſeiner Meinung nöthig war. 
Was konnte ſie ihm noch zu ſagen haben? 

Er warf gähnend einen Blick durch die offene 
Thür ſeines Ankleidezimmers in das Schlafge⸗ 
mach, in dem ſein Lager ſtand — genau dieſelbe 
Einrichtung wie drüben bei ſeiner Frau. Es 
war wie ein Märchen, wie ein Traum. Dabei 
mußte er an jenen auderen Traum denken, den 
er ſeit der Begegnung mit der Sängerin in ſei⸗ 
nem Atelier weiter geträumt hatte und noch 
lange weiter zu träumen gedachte. Aber wie 
ganz anders — wie farbenglühender, wie be= 
rauſchender war der! Wenn jene an der Stelle 
feines Weibes wäre — ah, wie anders würde 
dann dieſe Stunde ſein! Er ſann und träumte 
und dachte nicht daran, daß es ein Verbrechen 
war, ſo zu träumen, und erſt das kniſternde 
Rauſchen eines Kleides ließ ihn jäh empor⸗ 
ſchrecken und nach dem gemeinſamen Zimmer 
zurückgehen, zu welchem er die Thür offen ge⸗ 
laſſen hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


1 Mk. 75 Pfg. für December 


bei allen Poſtanſtalten Deutichlands. 


Für die, welche das NN nicht genauer kennen, oder welche mit ihrer 
bisherigen Zeitung zu wechfeln beabſichtigen, empfiehlt ſich ein 


Frobe- Abonnement 


auf das unzweifelhaft die größte Verbreitung aller liberalen Zeitungen 

großen Stils im In- und Auslande (63000 Abonnenten) beſitzende, durch 

Reichhaltigkeit und ſorgfältige Sichtung des Inhalts ſich auszeichnende, 

täglich zweimal in einer Morgen⸗ und Abendausgabe, auch Montags 
erſcheinende 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Feitung 


nebit ſeinen 5 werthvollen Beiblätteru: 
„lt“. „Dentſche Leſehalle“, „Der Zeitgeist“, „Techniſche Rundſchau“ und den 
„Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“. 
Allen neu hinzutretenden Abonnenten 


wird der bis zum 1. December abgedruckte Theil des intereſſauten Romans 

„Anonym“ von Marie Stahl gegen Einſendung der Abonnements⸗ 

quittung gratis nachgeliefert. Ausführliche Parlamentsberichte erſcheinen 

in einer beſonderen dritten Ausgabe, die, noch mit den Nachtzügen verſandt, 
am Morgen des nächſtfolgenden Tages den Abonnenten zugeht. 


— — — - — E — 


Ernst Hotop, 


Berlin W., Marburgerstr. 3. | 


SIENKISSCIEINE 
N 7 N * 


— 


Ning 
1 80 S für Ziegel und Kalk. 


Ziegel maschinen. 


Prospekte kostenfrei. 


A TER 


Sonntag, den 20. Nov., Abends 7 Uhr, 
zur Feier des Todtenfeſtes: 


1 | yr 75 
* * 
Geiſtliches Concert 
in der Jacobikirehe 
unter Mitwirkung von Mitgliedern 
des Stett. Muſikvereins u. des Jacobi⸗Kirchenchors ] 
(Dirigent: Herr Manz ke). 

Zur Aufführung gelangen Orgelcompoſitionen, Chöre 
u. Arien. — Karten zu 50 „ bei Herrn Simon 
u. am Sonntag den 20., in der Spiegelhandlung des 
Herrn Runge (Papenſtr. 1). 

Der Ertrag iſt für die Kirchenkaſſe. 

Prof. Dr. Lorenz, 


Praetieire vom heutigen Tage ab 
Breiteſtr. 2, II, als Special⸗ 
arzt für Hals⸗, Naſen⸗ 
u. Ohrenleiden. 

Sprechſtunden: Vorm. 9— 11 Uhr, 
Nachm. 3—5 Uhr. 


Dr. Martin Hendeisohn, 


Stettin, Breiteſtraße 2. 


= ...... Dan — — 
Hranken- und Sterbekasse 
3 Q h N: Atel ier für Geſellen, Lehrlinge und Arbeiter der 


Schlosser-Innung. 


General- Verſammlung 
Freitag, den 25. November d. J., Abends 8½ Uhr, 
bei Herrn Dittmer, Breiteſtraße 11. 

Tagesordnung: 
1. Wahl der Rechuungsreviſoren. 


2 e 8 2. Erſatzwahl zum Vorſtande. 
Geſetzſaammlung (Staats⸗ u. Reichs⸗) v. 1835 bis] Stettin, den 18. 11. 98. 
1892 zu verk. Birkenallee 14, 2 Tr. l. Der Vorſtand. 


— — — . — — 


von > 
Joh. Kröger 
befindet ſich jebt f 
17, Noßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky, 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


6 Stuben. Mädchengelaß, Küche, Keller, Boden⸗ 
Lindenſtr. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6 Stuben er zum 1. April 1899 A 
nebſt Zubehör, Warmwaſſerhetzung. ger = SR zu kunmier 3 344 Mn e g Näheres Gr. 
vermiethen. Näheres daſelbſt b. Portier. A. R. Netz. Kirchplatz 9, Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 


Wollweberſtr. 18, Stube, Kammer, Küche, 3.1. Dez: 


| Sünerbeinerftr. 2, Stube, Kammer, Küche an ruh. 
* Miether zun 1. Dezember zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


f La iſt eine part. Woh. 
Grabowerſtraße 6a, > 6 Stuben mit 
Gart. Pr. 1300 % z. 1. 4. 90 z. v. Näh. b. Wirth. 


Gr. Wollweberſtr. 17, 

5 + 4 . 2 2 3 z 0 5 

Stuben 3 Stuben mit reichlichem Zube: Aurfürſtenſtraße 16, part. 1. 
v. b in (4 Bbg), Valton, Babeitb, 2e of. nierbair. hör zum 1. Januar. Näh. I r. zwei eleg. möblirte Zimmer mit Bade- 
„ D a leinvichtiung 0. per ſofort zu vermiethen. 
7 Snlei ur | 2 Stuben. Mauerſtr. 4, 4 Tr. 1. möbl. Zinum. m. jep. Eing, f. 12 4 
. 1. Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. o. 2 St. u. Zub. jof. 3.0. Roſengarten 50, 1 Tr. möbl. Zimm. an e. Herrn z. verm. 
Lindenſtr. 28, 3 Treppen, Eck- Gr. Wollweberſtr. 42. 2 Tr. 1, fd bert Kloſerhef 4. 7 n mößl Almen au Jg 


3 Stuben. 


wohnung, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, Zimmer zum 1. Dezember er. zu ee 52 o. Dame ſof. o. 1. 1 . Bent, 


von 


Läden. E 21 J. Dittmann, Kantſtraße 7, int 
Milchge 8 


1 Neueſtr. 5b, kl. Haus, Laden, Keller u. Wol 

Wilhelmſtr. 20 zu vermiethen. Preis 30 „Ab n 
3 neu ausgebrochene Läden zu ver-] Hünerbeinerſtr. 2, Laden mit . zu jedem Ges 

miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr ſchäfta pſſend, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
> here 2 1 = 

r 8 1 
Lindenſtraße 25 Kellerräume. 

Eckladen zum 1. Januar reſp. 1. April] Albrechtſtr. 2, im Vorderhauſe, ein Wohnteller zu 

1899 zu vermiethen N äheres Kirchplatz 3 vermiethen. Näheres im Seitenhaus 4 Tr. l. 
— — — — — 
1 Treppe. Lagerräume. 


Grabow a. ©. Bismarckſtr. 22, Lagerkeller billigſt zu veermithen 


i 0 
— 1 Mödelgeschäft a zu ee 


2 
Mr 


Faniilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Fr. Knull [Lüders⸗ 
hagen l. Zwei Töchter: Herrn air Obergrenz⸗ 
kontroleur, Prem.⸗Lieut. d. Landw. 1 [Schottburg, 
Nard⸗Schleswig . 

Verlobt: Frl. Mina Appe Wann ut dem König⸗ 
3 Amtsrichter Herrn Curt Fiſcher [Bromberg]. 
St 
Lieutenant Herrn Philipp Finſterer [Stettin-Sugolitadt |; 

Geſtorben: Luiſe Haeckermann geb. Gente [Greifs⸗ 
waldl. Minna Lindan geb. Jesnitzer. [Stettin]: 
Wittwe Strey geb. Wendorf, 78 J. [Stettin]. Kauf: 
mann und Stadtrath a. D. Otto Robert Hermann 

etſchow [Danzigl. Schiffskapitän Hans Nubarth 
Barth]. Bachtſchiffer Chriſt. Stüdemann, 87 J. 
Wien bei Eldena, Lehrer Wilhelm Marquardt, 
63 J. [Stettin]. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
Algenden Kreis⸗Obligatiouen des Kreiſes Greifswald find 
e Nwymern gezogen worden: 
2. und II. Emiſſion. 
Litt, A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 251, 268, 273, 
274, 27/9, 351, 308, 375 über je 600 44 ; 
Litt. B. 52 über 300 % 
III. Emiſſion. 
64, 66, 75 über je 600 % 
IV. Emiſſion. 
24, 27 über je 1500 % 
171, 172 über je 600 %. 
1, 81, 304 Sie je 300 Ah 
Emiſſion. 
93, 98, 157. 108 über je 1000 .4h 
Litt. B. 66, 85 über ſe 500 46 
‚Litt. C. 6, 12, 65, 84. 95, 96 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jauuar 1899 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupous 
der ſpäteren Fülligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
— Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegaugen: 
II. Emiſſion Litt. B. Nr. 38 über 300 44 
Greifswald, den 9. Juni 1898. 
Der * andrath. 
von Behr. 


Stettiner 
Electricitäts-Werke. 


Ju unſerer ordentlichen General-Verſammlung 
vom 24. September 1898 iſt die Erhöhung des Grund⸗ 
lapitals unſerer Geſellſchaft auf 3,000,000 Mark 
durch Ausgabe von 500 Stück auf den Inhaber lau⸗ 
tenden Actien à , 1000.— beſchloſſen worden, welche 


Litt. A. 


Litt., A, 
Litt. B. 
Litt. C. 


Init. A. 


Margarethe Bohriſch mit dem k. b. Sekonde⸗⸗ 


l 


Aultirtes Fumilienblat 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. an 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
— Belehrende Artikel aus allen Wissensgebleten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil8-Nachſl. in Leipzig. 


Schönste Lage — Billige Preise. 
Dr. med. Winkler, (zuletzt Se d. 


Herrn. Dr, 


Beginn eines neuen Abonnements: 
Zur Anſchaſſung empfohlen! Von bleibendem Werte! 


vilhogen & Klang, 


bnakshefte 
Soeben W im XIII. Jahrgang 1898/1899 


Erftes Beft: 


Monatlich ein Heft 


Septemberheft 
für 1 m. 80 pf. 


Künſtleriſch =— 
reich iuſtriert 
in Schwarz, Ton: und 
Farbendruck. 


Aunſtbeilagen 


nach Gemälden und 
Studien großer Meiſter 
in mehrfarbiger Autoty⸗ 


Cilterariſch — 
eee 8 
durch die Bedeutung der 
Mitarbeiter. 


Große Romane 


Novellen, Gedichte | 
und viele andere Beiträge 
der bellebteſten Dichter & ö 
und erſten Schriſtſteller B ple, Chromolithographie 
der Gegenwart. “ — und Holzſchnitt, 
Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 


„Philiſter über dir!“ von Georg Frhr. von Ompleda 
0 „Perlen“ von Friedrich Jacobſen 


(in der Gratis⸗ Beilage „velhagen & Klafings Romanbibllothek “) / 


Naturheilanstalt 8 € ha * e a t a. Oder. 


— Prospekte durch 
Lahmann) 


Selten ist eine Erfindung von, so allgemeinem Nutzen gewesen wie diese. 


“ Soenneck en's 
Briefordner 


D. R. Patent Nr I M 1.25 Überall vorrätig Anerkannt vorzügl. System 


Wegen bevorſtehender Uebergabe ı meines Geſchaftes in andere Hände bdeab⸗ 
ſichtige ich mein Waarenlager nach Möglichkeit vorher zu verkleinern und verkaufe 
daher zu weſentlich ermäßigten Preiſen, zurückgeſetzte Sachen unter Einkaufspralſen. 


Herm. Paul Doering \arı al. 


Tapiſſerie⸗ Manufactuz 7 
Breiteſtr. 18. 


Kanarienedelroller 
(tief und langgehend) verkaufe à Stück 
zu 5, 6 und 8 , Verſand nach außer⸗ 
halb unter Garantie für Werth und lebende 
Ankunft per Nachnahme oder gegen vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. 
Otto Freyer, Stettin, Bellevneſtr. 34, v. II. 


Schonung der Pieade 
Sicheres Fahren u. Reiten 


auf glatten Wegen (Eis, Schnee. Asphalt, 


Benutzung der 


Hifeisen-H-Stollenlpii 


Stets scharf! Kronentritt un“töglich! 


Um, vor, werthlosen ‚Nachahmnngen zu 
schützen. istjedere ne unserer H-Stollen 
mit nebenste hender Schutzmarke versehen. C 
worauf man beim Einkauf achtdn wolle. e 


Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 
Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Go, Schönäberg-Berlin 


Briefmarken- Sammlung 


ſowie ältere Marken auf Brief oder — 
einzeln zu kaufen geſucht. 
Off. u. E. S. 183 a. d. Exped, d. Blattes. 
Müdchen jeder Branche, auch Landmädchen 
erhalten bei hohem Lohn und Reiſevergütigung gute 
Stellung für Berlin, Potsdam und Umgegend durch 
das Vermiethungs⸗Komptoir von Fran Fritze, 
Potsdam, Alten Markt 16. 


Belegeubeits. Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Exped. Kohlmarkt 10 


nachts 
m Ftollen -Versand. 


Die berühmten Leipziger 


Christstollen. 
beliebteſtes hochfeines Weihnachtsgebäck, 


(Mandelſtollen und Roſinenſtollen), 
a Stück je nach Qualität: 
1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6.— 4A 
verſendet gegen Voreinſendung 
oder unter Nachnahme 


Alfred Hartmann, Leipzig, 
Albertſtraße. 


Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu⸗ 


„Ich bitte, 


Holz ete.) kann nur erreicht werden durchf . 


a 1. Januar 1899 ab an der Dividende theil⸗ dia Nette: geben, mit der Angabe, wann die Zuſendung 
nehmen. 5 5 erwünſcht iſt, — da ich bei zu ſpäter Beſtellung 
Dieſer Beſchluß iſt unterm 7. November a. c. in Onkel Johuny von Ilſe Frapan für rechtzeitige Lieferung zum Weihnachtsfeſte 
das Handelsregiſter des Königlichen Amtsgerichts ſowie der monumentale Gedächtnisartikel: ev. nicht garant. kann. 


Steitin eingetragen. 

Die neuen Aktien werden den zeitigen 
derart zur Verfügung geſtellt, daß auf je 
Actien St. 1 neue Actie zum Courſe von 
zogen werden kann. 

Das Bezugsrecht iſt auszuüben in der 
18. bis 26. November a. c. bei den Herren 

Wm, Schlutow, Stettin, 

Arons & Walter, Berlin, Behren⸗ 
ſtraße 58, 

von Koenen & Co., Berlin, Behren⸗ 


Lamarck. Don Profeſſor Dr. Erich Marcks-Leipzig. 
Durch jede Buchhandlung zur Auſicht zu beziehen! 


Aktionären 
St. 5 alte 
130 % be⸗ 


Frische Waldschnepfen, 
starke pomm. Hasen. 
auch ſauber geſpickt, 
frisch ze erlegtes Reh- und 

Hirschwild, 


auch in kleine Braten getheilt, 


Hirschblatt per Pfd. 40 fg, 


Zeit vom 


2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Bramwe- Federn mit dem 
Fabrikſtempel: 


ſtraße 1, 8 Rehrücl 

u. 3 : ; 5 8 . “en 
und geſchieht durch Einreichung der alten Actien mit ; . 0 97 y a 8 
doppeltem Nummernverzeichniß verſehen, auf welche BRA USE & C Jserlohn von A 4,50 au, 
feitens der obenerwähnten Stellen die erfolgte Aus⸗ Rehkeulen 


übung des Bezugsrechts durch Stempelaufdruck ver⸗ 
merkt wird. 
Gleichzeitig mit der Anmeldung it der Bezugspreis 


a von Mark 3,50 an, , 
feiste Fasanenhähne, 


Umübertroffen, den besten ae enn ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u, a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


. 29 75 2 Zinſen voll zu zahlen, wogegen von Perlhühner, 

Seiten der obengenannten Firmen Quittungen aus⸗ 

gegeben werden, welche baldmöglichſt in definitive Br üsseler P n 
Stücke umgetauſcht werden. Prager Puten. 


Bei nicht rechtzeitiger Ausübung gilt das Bezugs⸗ 
recht als erloſchen. 
Stettin, den 14. November 1898. 


Stettiner 
Electrieitäts-Nerke. 


fette junge Hühner. 
Enten und Tauben, 
Suppenhühner. 
junge gemästete Gänse 


Seifen. und FE Die Fabrik. 


j 
or 
I —— 2 


1 2 0 1 
Aufzeichnungen, ſowie alle Arten der Malerei N an auch Kos here 
Herbidmitt und Benndnrbeit werden bei mäßigem \ {N P e 5 re ur ver Pfund 50—55 „, 
5 gut und 3 3 W DREIER N 5 sich ausgeichnende Waschseife frisches Günsefleisch. 
vorhanden. Der atina⸗Brenn⸗Apparat wir Wei ar 
verfichen. Much Veauffichtigung der Schularbeit See. rpm an Zeit und Arbeit frische Schellfische, 


Gtsbt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen ‚Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
„chte“ Stück meine volle Firma trägt! 
Verkauf in Original-Packeten von 1,2, 3 und 6 Pfund. 
(3 und 6 Pfd.-Packele mit Gratisbeiluge eines Stückes feier 
Toilettteseife), sowie in einzelnen St cken. 0 


Verkaufsstellen durch Plakate «wie nhier shhitdeem kenntlich. = 
Zu haben in Stettin bel; C. E. Ludwig, Wallstr. 17/13, 

Rich. Albrecht, Bismarckstr., R. Maschineky, Stoltingstr. 12, 

Aug. Arndt, Vetrilioöfstr. 12, Jul, Melzer, Wallstr. 

O. Behm, Baumstr. 28, Erich Richter, Breitestr., 

Alfred Bürgener, Moltkestr. 1. Otto Richter, Grüne Schanze, 


— 


und Nachhül feſtunden werden ertheilt. 
; Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
2 Ecke der Earteu⸗ u. Pölitzerſr 


Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 18. Noveniber, Abend 8 Uhr, Konzert⸗ 
haus, im Zimmer der Leſegeſellſchaft: 
Herr Profeſſor Sauer: Die Rüdersdorfer Kalk⸗ 
887 und ihre Beziehung zur Vereiſung des 
norddeutſchen Flachlaudes. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſidampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 


Maränen per Pfund 50 Pfg. 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Möuchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


Neue u. gebrauchte Säckell 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 
Preislagen. 


nn. 


Heſſiaus 
für Polſter⸗ und Pactzwecke. 


Strohſäcke, Sackband, Bindfaden 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. Franz Gerneth, Victoriaplatz 5, Paul Schweiger, offerirt billigſt 
J. Kajüte „4 18, II. Kajüte % 10,50, Deck / 6. Hellm. Hoffmann. : Schiffbaulastadie 17, Otto Stuhlmacher, König Albertstr. 32, d 1 h G ld h idt, 
Hin- und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preſſen Carl Horst, Fritz Ferd. Wegner, Völitzerstr, ; Ado P olascamı 

an Bord der „Titania“, Rundreiſe- Fahrkarten Wilm. Kaeding, Frauenstr. in Altdumtn b. Herm. Krause, Sack⸗ und Planfabrik, 


Ernst Müller, 
Heinr. Weiland; 
in Arkböw b. Jul. Fiebing, 


Herm. Kausch Nachf., Iıh.; 
Becker, Schulzenstr., 

Fräul. Clara Krüger, Bismarckstr, 

Franz Laabs, Bismarckstr., Ludw. Link, 

H.Laabs Nehf.loh, Br. Müller, Frauenstr.32, j Max Windel. 

Vertreter: Max Hommmel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. 

Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Er- 
zeugnisse in Toiletteseifen und Parfümerien ganz hervorragend ; dieselben bieten einen 
preiswerthen, vorzügliche u Ersatz für die durch die hohen Zölle so schr veriheuerten Auslands- i 

1 fabrikate und mau verlange daher überall die Marke Oehmig-Weidlich. 


(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Vertehr bei den Fahrkarten-⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen 9 

a. onrist. Gribel._ 

Eine gut gehende ent; wird zu kaufen geſucht. 

e I u 

Grundſtück, 48 Mrg., 18000 % Villenterrain, zu 


verkaufeu. Näheres Burſcherſtr. 15, 3 Tr. l. 


25 


Hermann Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 3 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Waggons ꝛc. aus unverſtock⸗ 
lichem, rein lemenen Segeltuch, fix und fertig 
vernäht incl. Oeſen pro Om von »7 1,40 an. 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von % 5,— 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


5 Sad: und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 825 


7 [3 re 

Für Schneider! 

Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4, H. 2 Tr. 


5 — 65. Anftage. > 


wi ie Seipsthure, 


Ratbgeber für alle jene, die an den üblen Folgen frühzeitiger T. 

Verirrungen leiden. Nützlich auch für jeden, der an Angſigefühl, 

Mattigteit. Nervenſchwäche und Verdauungsſtörungen leidet; 

feiner reichhaltigen Belehrung werbanten jährlich viele Tanſende 

— ihre volle Wiederberſtellung. Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
2 


Zu beziehen von „‚Homdopathlsche Ordinations - Anstalt“, 
WIEN, ‚ Qisolastrasse 6. 


Allgemeine Wellgeſchicte, 


® 
0 
2 
5 


Grote'ſche, beſtes hiſtor. Werk, 13 Bde. mit ca. 2800 
lünſtleriſchen Illuſtrationen, Beilagen und Karten, 
kleg. geb., ſowie alle anderen größeren Werke liefert 
lortofrei ohne Anzahlung und Preisaufſchlag ſchon 
gegen monatl. Theilzahlungen von % 3, — an. Pro: 
ſpette koſte eg 

&. Küdenberg Jun., Hannover. 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Empfehle mein 


Diamant- Gasglühlicht, 


sowie sämtliche 


Gasglühlicht - Bedarfsartikel 
in la Qualität, 


Laden- Geschäftseinrichtungen 802 
wie Umänderungen und Gasrohr- 
leitungen allerbilligst, 


C. Sieck, 


| = Paradeplatz 30. Fernſprecher 1586. 
a Zur ‚Schw enimie® an der Pöligerſtroße. Schön. gefiederter Papagei, ſpricht und pfeift unge⸗ 


a Bier ausschank. 0 K L. h. h. 10 fa · mein zahm, für 65. % z. v. Gr. Domſtr. 4/5, 1. Aufg. UI. 


Einen tiefen Dlich 


in die Urſachen der allgemeinen Entuervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


Der Rettungs- Anker. 

Mit path. ⸗angtoſd Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Jugendſünden und Ausſchweifungen an 
Schwäche zuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werl den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu bes 
ziehen durch das Literatur-Bureau i in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
: jede Buchhandlung. 
Nur für Erwachsene! - 

Buch über die Ehe mit 39 Abbildungen von 55 27 


Dr. Retau frauco gegen 1,50 in Marken od. ya 
5 SuM: €. Dölling, Berlin, Graunſtr. 30. 70 L b. h. 10 


2 
® 
® 
® 
® 
® 
2 
2 
2 
2 
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| drei Schwestern 
| 


* Täglich bis 12 uhr: 


Strümpfe werden mit der Maſchine ſauber geſtrict 
und angeſtrickt Krouprinzenſtr. 27, 3 Tr. M. 
Gummif chuhe Ubarfet ſeit 1848 jn 

Stettin, Stiefel und 
Schuhe erweicht, reparirt ſolide mit eigener Hand 
. ‚Hoffmann. Scubmachmitr. „Falkenwalderſtr. 18. 


Zum deutschen Garten. 


Unmſtände halber iſt Sonnabend, der B. dere mbt. ; 


frei gewordem, bitte die hierauf, reflettirenden Vereine 
mit mir in Verbindung treten zu wollen. 
Berthold Pabst, 


Pu mpft tion 125 Nadfa iz 
Mein 
Vereins⸗ und Geſellſchafts⸗ Zimmer 
empfehle ich auch zur Abhaltung von 
Familien⸗Feſtlichkeiten. 
Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. 
Freitag, den 18. November, von 6 15 Abds. 
ab: Hamburger Kalbskeule 40 oder: 


Sauerbraten mit Klößen 40 a. 
Sonnabend, den 19. November, von 6 Uhr Abds. 
ab: Pannſiſch m. Pökelkamm a 40 „ odert $ 

Pannſiſch mit Pökelrinderbruſt a 40 , 
- 
12 


Berl. Be; 1898. 


eitungen und zeit hei ten. 


Inh: Car! ee 


b Waselewsky' s Var’: 
Stern- -S * 


20 Wilhelmſtraſßſe 20. 


[Große Ipecialitäten⸗ Vorſtel, ig. 


Fer Künſtler 1. Ranges. x 
Neues Programm, uk 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Entree 20 0. Ende 12 Uhr. 


Centralhallen-Theatef. 
Novitäten⸗ Vorſtellung. 


Zum erſten Male in Stettin: 
Die drei Damen 
Trentanovi, 
phänomenale Kraftturnerinnen. 

Zum erſten Male in Stettin: 
Alma Bergensson, Sängerin 
Narziss Mertens, Humorist. 

Zum erſten Male in Stettin: 
Wot pert-Trio, 
Parterre-Akrobaten erſten Ranges. 
Zum erſten Male in Stettin: 
irnesie, 
außerorbentfiche Produktionen, auf dem geſpannten 


Draht und am Luftrect. 
Zum erſten Male in Stettin: 


Almado, Autipodenſpiele. 


Faul alu ay, Clown. 
zur Prolog irt: g 
Isa ＋ 124 iel ess. BR 
Auf bejonderes . ti 
Von Stufe zu Stufe. 
Zum erſten Male in Stettin; 
> Großer ameritaniſcher 
Excentric-A ct, 
ausgeführt vom Kay-⸗Manron⸗Trio. 
Centralhallen- Tunnel. 
Großes Freikonzert. 
Sonntag Nachmi tag 4 Uhr: 


Familien- Vorſtellung. 


Bellevue-Theater. 


Freitag: gr Grossmnamn, m 
Bons giltig. Joachim — — Dir. L Reſemann. 
Sonnabend: 


Die ſchoͤne Ungarin. 


Kleine Preiſe. 


Concordia -Theater. 


d SHalteitelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Freitag, den 18. November, Abds. 8 — 
vr Große Sperialitäten⸗Vorſtellung. = 
Nur erſtklaſſige Künſtler. s Erfolg 
1 neuen Enſembles. 
g wor Morgen Sonnabend: = ’ 
Br Große E Extra Vorſtellung. 2 
v Nachdem: Vereins-Tanzkrän ichen. — 


Fe MA qs KATA RRH 


* 2 durch 
ai ca Ga EITTEN 
9) Boklemmung, C 
un Apöth.Schachtel 2 f. f Kron 20. r. St-Lasare, Paris, 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift au e Cigarette. 


